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1. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

^ Feuerwehr -Dienst.
&g | £p Die Mannschaften der freiwilligen

l | |gi| Feuerwehr werden hiermit auf die Be-
fgjP stimmungen der Polizeiverordnung, wie der
ffxl  Statuten und Dienstordnung aufnierksam ge-

M macht , wonach Nachstehendes zu beachten ist:
1. Bei Uebungen und Alarmirunge«

haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
an den Remisen zu erscheinen, um den An¬
ordnungen der Führer sich zu unterstellen, bezw. die
Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
. die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,

soweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben
6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬

wehrmann den angewiesenenPlatz verlassen.
7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der

Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
Verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach 8 8 , No . 4 und 8 29 der Polizei -Ver¬
ordnung bestraft.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pstichtfeuerwehr bei jeder Arlarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im Accishofe
"l der Neugasse zu erscheinen, woselbst sie dem
Oberführer und dem Führer des Zubringers No. 5
unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-Commando
«ne anderweitige Anordnung ergeht; hiernach haben
sich insbesondere die Mannschaften des 4 . Bezirkes,

Alarmirungen nicht auf dem Schulberg , sondern
m dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden im Mai 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 17. Verloosung behnfs Rückzahlung

auf die Anfangs 4 % jetzt 31/2% Stadtanleihe vom
1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe L k 200 Mk. : Nr . 10 31 32 42 123
145 173 281 245 252 271 279 323 340 346 376
386 412 447 452 453 474 513 522 564 581 585
599 633 638 641 661 694 704 749 761 784 822
830 906 976 1024 1059 1061 1113 1141 1220
1285 1302 1332 1344 1377 1387 1483 1500 1510
1541 1575 1586 1587 1718 1742 1748 1779 1815
1890 1913.

Buchstabe M ä 500 Mk. : Nr . 5 25 36 47 72
96 100 122 134 169 183 224 236 256 294 331
350 394 457 490 504 527 529 580 582 657 701
712 720 752 784 807 817 866 888 892 917 997.

Buchstabe X k 1000 Mk. : Nr . 9 30 51 73 97
119 126 187 215 268 307 326 385 423 454 456
540 585 623 670 706 758 783 834 904 944 964 970.

Buchstabe 0 k 2000 Mk. : Nr . 27 52 93.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Februar 1897 gekündigt und
indet von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr
'tatt. Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt¬
kasse oder bei der Deutschen Genossenschaftsbankvon
8ovrgvl, Parri8iiJ8L Comp., Commandite Frank-
urt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:
1. Per 1. Februar 1895:

Buchstabe L : Nr . 69 über 200 Mk.
2. Per 1. Februar 189 « :

Buchstabe L : Nr . 65 260 592 und 821 über
je 200 Mk. und

Buchstabe N : Nr . 489 663 und 1098 über
je 500 Mk.

Wiesbaden, den 22. September 1896.
657 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen

Fasselviehs vom 1. Oktober 1896 bis dahin 1897
«forderlich werdenden Hafers und Roggenstrohs
soll lm Submissionswegevergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause
Zimmer 23, während der üblichen Büreaustunden ein
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind bis Freitag , den
? ',Dctober d. Js ., Mittags 12 Uhr, im Rath-

u1e Zimmer 23 abzugeben und werden alsdann in

«öffnet '"" der etwa erschienenen Lieferungsbereiten
Wiesbaden, den2. October 1896.

Der Magistrat.

Stadtbanamt . Abth für Strahrnllaa
Tüchtige Pstasterstetue -Seher werden gesucht.

Meldungen Rathhaus, Zimmer 44. 671

Bekanntmachung.
Für den Curfonds und andere städtische Fonds sind

256,000 Mark auf erste Hypotheken gegen doppelte ge¬
richtliche Sicherheit unter günstigen Bedingungen als¬
bald auszuleihen. Anträge hierauf werden im Rath¬
hause, Zimmer 23, entgegen genommen.

Wiesbaden, den 3. October 1896.
Der Magistrat.

674_ v. Jbell.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 7 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr, werden die Edelkastanien aus den
Plantagen rechts und links der Platterstraße
im Rathhaus hier, Zimmer No . 54 nochmals
versteigert.

Wiesbaden, den 3. October 1896 . 675
Der Magistrat.

_ I . B .: Körner.

Bekanntmachnng.
Bei der heutigen 13. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4Vz°/g jetzt noch 37 2°/0 Stadtanleihe
vom 1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe0 k 200 Mk. No. 1 13 30 46 48 75
85 86 114 239.

Buchstabe 8 k 500 Mk. No. 7 23 99 105 213
248 304 318 413 468 502 539 558 616 644 677
701 763 830.

Buchstabe 3 k 1000 Mk. No. 10 62 94 203
254 323 383 438 492 493 521 561 614 656 657
681 708 787 801 819 908 967 982 995 1033 1071
1072 1123 1183 1216 1217 1263 1313 1382 1404
1434 1438 1443 1446 1448 1449 1457 1464 1493
1494 1605 1610 1683 1731 1775 1826 1893 1961
2041 2172 2225 2371 2399 2482 2483 2554 2631
2769 2773 2808 2812 2890 2892 2926 2928 2947
2948 2953 2971 2985 2992 2993.

Buchstabe K k 2000 Mk. No. 12 102 158 175
235 236 284 299 300 335 354 356 362 391 423
430 453.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1897 gekündigt und findet von
da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die
Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadtkasse oder bei
der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen: Per 2. Januar 1896:

Buchstabe G:  No . 76 über 200 Mk.
H : No. 95 u. 556 über je 500 Mk. und

.. J : No. 245 686 752 1600 u. 2028
über je 1000 Mk.

Wiesbaden, den 22. September 1896.
658 • Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7. Oktober er., Nach

mittags 4 Uhr, werden bei dem Armen-Arbeitshaus
an der Mainzerstraße die Kartoffeln von ca. 2 Morgen
in 8 Abtheilungen meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 30. September 1896.
Der Magistrat.

667 _ I . Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

In dem vormals 8t « ber 8«ke « Hause,
Dotzheimerftratze No. 3 hier, ist die
Parterre -Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör , ans den 1. Oktober d. Js - oder
später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Bickel , Wilhelmstraße No . 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidftratze Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von « Zimmern nebst
Zubehör auf den 1. October d. Js . oder später
zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . 8 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

in dem Zeitraum vom 1. November 1896 bis dahin 1897
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submissions-
wege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte geschloffen und mit
der Aufschrift „Submission auf Kartoffeln " versehen bis
zum EröffnungsterminDienstag , den 20 .Oktober er .,
Uormtttag « 10Vs Uhr , in dem Büreau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieserungs.
bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte find Probekartoffel « beftufügeu.
Wiesbaden, den 3. October 1896.

_ Städtische Krankenhaus-Direction.
Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau.

Freitag , den 1« . d. Mts , Vormittags
10 Uhr, werden auf dein Kehrichtlagerplatze im District
„Kleinfeldchen" 11 Haufen (je zu 30 Karren) Haus
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. October 1896 . 670

Eine Bekanntmachung der Jnvaliditäts
u. Altersversicherungs -Anstalt Hessen-Nassan
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) wird im
2. Blatt , Eeite 11, veröffentlicht. f



Stile 2.

Nr. 234. Dienstag
Wiesbadener Gen eral -Mn zeiger.

6. Octvber 1896,

Bekanntmachung-
Die Herren Stadtverordneten werdm auf

Äkreitaa den T. Oktober I. Ä-e Ĉtlch-
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath-
hauses zur Sitzung ergebenst emgeladen.

Tagesordnung : ,
1. Ein Gesuch der Ehefrau Rieß. geb. Napp, in Zwmgen-

berg um Gewährung einer Zuwendung von 3000 SW.
aus der Stuber'schen Erbschaft.

straße von der Ringstraße bis zur Gemarkunzs-

d) 9bte Abänderung des Fluchtlinienplanes der Wrl-
helminenstraße und deren Abzweigungen un Drstrict

c) dm Ankauf'der zur Freilegung des Blücherplatzes
' noch erforderlichen Grundstücke der Domäne und

des Centralstudienfonds; m
d)  die Nachbewilligung einer Abfindung von 2000 M.

aus dem Thunes'schen Vermächtniß für einenm
Amerika lebenden Verwandten der Erblasserin;

e)  die definitive Anstellung des Schlachthausportiers
August Neuser;

3.  Berichterstattungdes Bauausschusses, betreffend
a) das Baugesuch des Gärtners Philipp Hennemann

wegen Errichtung eines Gärtnerhauses un Drftncl
„Am Pflugsweg"; „ . , . .. .

b) die bauliche Einrichtung zweier Dachgeschoßraume
im Rathhause zu Registraturzwecken.

4. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Verkauf
einer Feldwegefläche westlich der Seerobenstraße an
die Eheleute Wilhelm Faust. .

5. Bericht des Wahlausschusses, ^betreffend btc Wahl
von Mitgliedern einer gemischten Commission zur
Prüfung der Frage über die Erwerbung von
Gipsabgüssen aus der Gerber'schen Skulpturen-
Sammlung.

Wiesbaden, den5. October 1896.
Der Borsitzende

der StadtverordnetenVersammlung.

Lurdaus zu Wiesbaden.
Weisser Saal:

Bis auf Weiteres täglich .:
Vorführung des

Kinematographen u. Graphophon.
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographieen in natürlichen

Laute hörbare Wiedergab ^ gehaltener Reden, Gesangs- undMusik-Vortrage etc.

Hotel Weins
Fröling , Prof . u . Fr.

Homburg v. d. H.
Mrs. u. Miss Betteley London
Busch, Fr . Würzburg
Heyder , Kfm. u. Fr . Barmen
Robert , Prof . Dr . Halle
Bressler , Ingen . Hannover

Dr . Brockmann m. T.
Amsterdam

v. Braun , Frau __ StoekhobnZauberflöte,
Fuchs , Kfm . m. Fam.Ansbach
Pfeffer , Brauer Eschlkann

MusiK- vortrage etc. „
Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 6,
- " ‘ ’ l(1s

1 Mark.

in . Andere Sffenllllhe

Freundem -Verzeichnis»
vom 4. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Auszug anS den
«ivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 5 . Oktober 1896.
Geboren:  Am 27. Septbr. dem Taglöhner Heinrich Rücker

e. T. N. Johanna Lina Dorothea. — Dem Schuhmacher Carl
Schmidt e S . R. Arthur Adolf. - Am 25. Septbr. dem Tag-
löbner Theodor Bey e. T. N. Gertrud Johanna . — Am 30. Sept.
dem Kaufmann Emil Engel e. T . N. Maria Catbarma. - Am
29. Sept. dem Maurergehülfen Christian GuckeSe.S .N. Friedrich
Wilhelm Christian. ^ _ . _ .

Aufgeboten:  Der Herrnschneider Josef Brnger hier,
mit Catharine MMer hier. - Der Colporteur Gottlob Heinrich
Avieny hier, mit Anna Barbara Bayer hier.

Verehelicht.  Am 3. Oktbr. Der Wagnergehulfe Carl
Ludwig Friedrich Jeckel zu Biebrich, mit ElisabethH>NH hier.
Der Schreiner Johann Friedrich Wilhelm Stiehl zu Dlllenburg,
mit Helene Friederike Weber hier. — Der Oberlazarethgehül;e
Conrad Nuhn hier, mit Margarethe Schüller zu Rdthgen bei Esch-
weiler. — Der Taglöhner Andreas Christoph Krön,er hier, mit
Elisabeth Catharine Faller hier. — Der Kutscher Christian Stuckardt
hier, mit Theodore Friederike Haar zu Idstein. — Der Flihrmann
Josef Hillen hier, mit Margarethe Friederike Schmidt hier. Der
Ingenieur Christian Otto Mayer zu London, mit Johanna Rosine
Ottmüller hier. , , r

Gest ° rb en:  Am 3. Oft . Marie Margarethe, zeb. Wiesen-
born, Wittwe des Gastwirths Friedrich Mappes, alt ob I . 8 M.
18 T. — Am 4. Oct. Catharine Luise, T . des Maurers Jakob
Frick, alt 3 I . 10 M. 23 T . _ ^ ,

KSniaUchcS Standesamt.

Hotel Adler.
Reinhardt , Hauptm . u. F

Siegburg
H» .h jr -,

Do. to « , Ü„i. - P^ i]e ^ s
Wentzel , Fr . u. T . Berlin

LS - »•

Merländer Crefeld
Ball Berlin
Gottlieb m. Fr . u. NichteOberstem
Kadisch Berlin
Schäfermeyer , Ingen . ^

Ritter Tß .erlin
Wendland Leipzig
Erhardt >'
Hirsch Hanau
Stephan , Lieut . München

Bahnhof-Hotel.
Müller, Frl . Cassel
Müller, Frl . Cassel
Heimbeck , Frl . »
Schuber , Kfm. Frankfurt

Hotel Bellevue.
Mad. Roenneberg , u. Bed, _Paris
Dr. Geyger , Justizr . u . Farn.Frankfurt
Knuefermann m. Fam . „
Stein , Kfm. Tner
Mekus, Fr . ^
Schmidt , Landesrath m. Fr.Düsseldorf

Schwarzer Beck.
Frhr . v. Maltzahn , Major

Darmstadt
Toledo

Fam.
Philadelphia

Karpfen.
Hartung , Ftar»

Poseich , Kfm. u. Fr.
Charlottenburg

Schwarz , Kfm. Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone.
Krämer , Fr . u. T . Berlin
Bergmann , Chem. Ratibor

Hotel National.
Basler , Kfm. Bern

Curanstalt Bad Nerothal.
Giesse , kgl . Forstm . Idstein
Baum, Frl . München

Nonnenhof,
Poincilit , Kfm, Frankfurt a. M.
Naegele , „ Speyer
Islaub , Priv . Homburg v.d.H.
Beckhausen , Kfm. Köln
Kauffmann , „ Strassburg
Wertheim , „ Metz

Hotel du Nerd.
Dilthey , Prof . Göttingen
Raab , Kfm. Duisburg
Schmidt , Fbkt . m. Fam.

Chicago
Hotel Uranien.

Wichmann , Senat , u- Fr.
Hamburg

Pariser Hel.
Schubring , Maler Berlin
Buttowitz , Kfm . u . Fr . Riga

Zur guten Quelle.
Niedner , Koch Luxemburg

Quisisaua.
Stockhausen , Prof.

Frankfurt a. M.
Beck, Priv . »

Rhein-Hotel.
Dalmann , Fr . m. T . Hamburg— - Heide

Holstein
Antwerpen

London

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4 . Nuvcmbcrd. ZS.. V °r.

berastraße zwischen Oskar Cretius  und Adolf Wal-
her b° egm Jmmobiliarbesitzthum, bestehendm emern

dreistöckigen Mi, A»b°» Mid
einstöckigen Waschküche und Hofraum, 57000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Mar lstraß / .
Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert

Wiesbaden, den 25. September 1896.
851 Königliches Amtsger icht ! •__

Bekanntmachung.
4>i- nstaa den 6 . Oetober 18S « , Mittags

12 Uhr werden in dem Versteigerungslocale, Dotz-

KdMmL's s B.r,,°wi-»°
Diicke 3 Schreib-, 2 Näh-, 6 Nachttische, ein
Sveise'tisch mit 4 Stühlen, 8 compl. Bitten,
6 Sopha 's, 2 Sessel, 1 Garnstur, bestehend aus**>»”b.2«» ..i ÄTsia
«La7 »i.ur-n 9 SW -, Ä -

Lenk , Fr.
Zwei B5eke. , „ , ,

fe& Sn . u. lÄ | Äer Jrl.
SrCrtunT“' WBenst^pM ^ 7°r ÄcherHof. 1Miss Müllers
v. Jastrzembski , Hptm . Metz
Jacobi » Cassel

Hotel Einhorn.
Hoehstetter , Kfm. Vevey

1 Mch 3 AndtuchhLer" 7 Bilder, 2 Stand¬
uhren̂ ? Spiegel, 2 Regulateure, 1 Symphonium,
1 Aquarium, l Champoinapparat, 1 Exemplar
Meuer's Convers.-Lexikon, 1 drei- und 1 füns-
armiger Gaslüster, 1 Gaszuglampe, 1 gr. Schließ-
korb? div. Damengarderobe, 6 Jardtmeren, 2 v
scbiedrne leere Blumenkörbe. 1 Blumenkorb mit
Im Blumen, 2CyP°skränze, 10  Markart-Bouquets,
1 Parthie Wachsrosen, Manschetten, Ostersachen
n f w 10 Paar Fenstergardinen, 3 Portieren,
div Küchengeräthe in Mesfing, Emaille, Porzellan
»sw 1 Weinbowle. 8 Ba en, 1 Kaffee- und
l ' Liaueurserlstcc, ca. tb ' N -Ich-» Airim -I--
und^Wcine. 1 Druckm-Ichm-, 1 Ku,,r!mrm

dosepf,
Pellens,
Kuntze,
Rinn
Josepf,
Remmert,
Sielheimer,

Strassburg
Berlin

Karlsruhe
Coblenz
Mark-

Ottenbaeh
u. Fr.

Frankfurt
Cötn

Weilburg
Frankfurt

Dionstag, don 6. October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonn . mentB - Concert

Direction : Herr Concertmeister Herrn , lrmer.
1 Ouvertüre zu „Der Nordstern“ . • Meyerbeer.
2. Am Mühlbach , Charakterstück . . Ellenberg.
3. Sylphiden -Polka > > ' ' ' 1 ’
4. Auftritt und Chor der Schaarwache aus

»Richard Löwenherz “ . • ■ Oretry.
6. Ouvertüre im heiteren Style • 1
6. Zigeunertanz aus „Dame Kobold . Haff.
7. Erinnerung an C. M. von Weber , Fantasie Lysberg.
8. Ländliche Bilder , Walzer . . • Czibulka.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Mozart-Abend.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu »Die Zauberflöte “ • •
2. Symphonie in einem Satze , G-dur

Allegro spiritoso Andante -Allegro.1 11 . _ -J fl 1 n m i 1111M1Allegro »pillliUbU
3. Larghetto aus dem Clarinetten -Quintett1̂1 * .A.Ä.- £1 —tA. TTn—-. CiA« Z“»lClarinette -Solo : Herr Seidel.
4. Ouvertüre zu „Die Hochzeit dös Figaro“
5. Arie aus „Idomeneus “ . . . .

Violine-Solo : Herr Concertm . lrmer.
Oboe-Solo : Herr Schwartze.

6. Andante cantabile aus der Jupiter-
Symphonie . . . . . .

7. I . Finale aus „Don Juan “ , . >

Mozart.

.Jödicke, »
Bayer , Frl.
Silberstein , Kfm.
Baeker , Gutsbes . u . Fr.Ordenbach
Liebeskind , Kfm. Chemnitz
Bellinger , „ <fln
Wolff , » Seligenstadt

ILachmann , „ Berlin
Eisaahalua-Hatel-

Braun u. Fr ., Verlagsbuchh.
Leipzig

Stenzing , Lehrer Gotha
Dr . Bremer ', Oberl . Küstrm
Weichest , Archit . ^ öm
Terschnole , Secret , m. Fr.Betzdorf

Englischer Hof.
Brh. v. Baumbach , Rittm.

Berlin
Europäischer Hof.

Bräuer , Frl . Radebeule
Hotel Hohenzollern.

Kühne , Kfm. Dresden
Miche, Fr . u. T . Hamburg
Miss Weller London
Miss Ridley

Kaiser -Bad.
v. Kunowski Berlin
Weiss u. Fr . Wrotoschin
v. Grimm, Lt . Mühlhausen
Probstmair , Lt . u. Fr . Landau
Menschke, Fr . u. T . Berlin
Marx-Menko Erfurt
Terez , Lt . Breslau

Hotel Kaiserhef.
Roetschke , Rent . Dresden
Wilson Gravenhage
Booddinghaus, Kfm.  Elberfeld
Hardv

Kann Katzenelnbogen
Peters , Kfm. Cöln
Bürstenmeyer , Eisenb .-Dir.Berlin
v. Wersehe , Reg.-AssessorHannover
v. Kodier , Landrath,

Lg .-Schwalbach
v. Btome Dresden
Hänte u. S. München
Dorn u. Fr . London
Miss Walzond «
Q*äf. v. Osten-Sacken

St . Petersburg
Luckesine , Graf u. Fr . Berlin
v. Hohenwara , Off. Wien
v . Marchtaler u. Fr . Berlin
Krause u. Fr . Buffalo
Dr . Sarasin Basel
Fleischhauer , Kfm. Mannheim
Rössler London

Rimorbad.
Fränkel u. Fr ., Berlin
Hauck , Frl . Brandenburg a. H.

Hotel Kooa.
Cotton u. Fr . ' London
Mrs. Cann Edinburgh
Mrs. CapelCroome Cirencester
Terry u. Fr . London

Weletet Rom.
Raven , Lieut . Torgau
Deutschmann , Priv . Ulm
Schmidt , Frl . Wiesbaden
Nees, Kfm. Aschaffenburg

Woitoer Sobwan.
Räder , Frl . Christiama

Hotel Sehweinsberg.
Grüttner , Arzt u. Fr.

Gelsenkirchen
Böhme, Kfm. Mainz
Lemisiano Opernsänger Berlin

Badhaus zum Spiegel.
Budenbender , Rent . Hoboken
Spiegel , Kfm. Schalke i. W.
Sommer, Fr . Frankfurt a. M.

Hotel Tannbäuser.
Burkhart , Priv . London
Arburg , Postmeister m. Fam.Ruhla
Schneider , Kfm. Rheydt
Thiirkiud M»>az

5ff “itkÄ ^ ’ Dc.rÄ” s " if" i9trt 906
äBuSbaM !, So | m  _

Belanntmakyung. ~
Dienstag , den « . Oetober 18S « , Mittags/Ltenna », _ Dukheimerstraße

12 Uhr" werken in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraße

U ^ ' ^ Lst Betten sfranz.), 2Bertikow 2 gr PlÜsch-
aarnituren, 1 Herrenschreibtlsch, 1 Spikgelschrarck,
4 nußb. Kleiderschränke, 2 Oelgemälde, 1 Wasch¬
tisch mit Marmorpl., 1 Waschkommode mit dito,
2 ar Spiegel, 1 dito mit Trumeaux, 1 gr.
Salontrppisch, 1 Kameeltaschen-Sopha, 2 Kanapee,
1 Sessel, 1 Büffet mit Marmorpl., 1 Wasch-
toilette mit schwarz. Marmor, 4 Stühle IKommode,
1 Eiskasten1 Nähmaschine, 1 Cousolchen, l Bade.
osen mit Wanne, 3 Pferde und 1 Landauer

ferner̂ ^ Bücherschra^ l ^ mphonium, Musik-Autom^
mit 22 Platten, Stahlplatteu zu nner Lyra,
1 qr . und 1 kl. Trommel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
^ Die Bersteigerung findet theilwetse be-

^^ Wstsbaden, denb. October 1896.
059 _ Eisert , Gerichtsvollzieher. ^

Bekanntmachung.
Dienstaa . den « . October er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheuner-^
straße 5 Kleiderschränke, 4 Sopha's, ei«

Berticow, 1 Ausziehtisch, 1 Büffet, 3 'L-plegc-
2 Standuhren, 4 Regulateure, 6 Bilder, sechs
Kommoden, 1 Consolchen, 1 Küchenschrank--n-
Theke, 1 Mehlkastrn, 1 Waage mit ©W **
20 Pack Frank-Kaffee, 27 Pack Hafermehl u«
dergl. mehr _ . ...

gegen baare Zahlung öffentlich zwangswers« versteigern
Wiesbaden, denb. October 1896.

960 S chröder , Gerichtsvollzieher.
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Iar Nikolaus II . in Paris.
* Wiesbaden , 5. Oktober.

Der russische Selbstherrscher, der Urenkel jenes Ni¬
kolausI., mit welchem vor erst 40 Jahren die Franzosen
im Krimkrieg einen so anßerordenilich heftigen Kamps be¬
stände«, hält heute seinen feierlichen Einzug in Paris, er.
der unumschränkt« Herrscher und Machthaber über das
Geschick von Millionen, kommt zu Gast bei der dcmokra-
tischen französischen Republik, deren regierende Männer oft
genug durch eine flüchtig. Laune der ivankelmüthigen Volks-
Vertretung gestürzt worden fiad. ES kann keinen größeren
Gegensatz geben!

Wie sich doch die Zetten ändern! Zar Rikolau» I.
hätte sich vor vierzig Jahren lieber die rechte Hand abhaurn
laste», bevor er ein so revolutionäre« Staatswesen, wie es
doch di« französische Republik zweifellos ist, mit freundlichen
Worten begrüßt und anerkannt hätte. Die Zumuthung des
Besuche« in eine» solchen Lande würde er als Majestäts-
Verbrechen aufgrfaßt und zum Mindesten mit der Verbannung
nach Sibirien bestraft haben. Heute schütteln der Zar von
Gottes Gnaden und der republikanische Präsident einander
geruhrt dir Hände und da« ftauzöfische Volk jauchzt diesem
Schauspiele mit einem bisher kau« gekannten Enthusiasmus
unter bisher selten gesehenen Festivitäten zu. Wer da¬
vor zehn Jahren behauptet«nd augekündigt hätte, er wäre
auSgelacht worden; heute hoben sich die Dinge in folge¬
richtiger Entwickelung vollzogen: die freie Republik hat sich
auf Gnade und Ungnade dem Zaren auSgeliefert, Rußland
verfügt unbedingt über Frankreichs politische und finanzielle
Macht, und diese Thatsach, ist schon den Besuch von Paris
Werth. So haben sich die Dinge folgerichtig entwickelt,
und sie aufzuhaltru war um deswillen unmöglich, weil es
sonsti» Europa auch nicht einen einzigen Staat oder
Staatsmann giebt, der die Neigung hätte, daS demüthigende
Verhalten der französischen Republik nachzuahmen.

Die Kehrseite der glänzenden Medaille verdient frei¬
lich auch Beachtung: Urberwachung«. und Vorsichts¬
maßregeln hat die französische Regierung zum Schutze des
Lebens ihre» hohen Gastes treffen wüsten, die beweisen,
wie viel Schatten bei all dem erträumten Licht des sran-
jösisch-russischcn Bündnisses ist!

* * *
Utbet die Vorbereitungenzum Zarencmpfang und die

Situation in Frankreich liegen heute folgende Meldungen
vor: Der Präsident der Republik hat sich Sonntag Mittag
>»» de« russischen Botschafter Baron Mohrenhcim und
^ ^ 2eiter̂ der̂ auswärtigen Nngelrgenheiten Rußlands,

Äas Ende ihres Wartens.
Bon Gilbert Holt.

Nachdruck verboten.
.. . Tagewerk war gethan, »nd nun hatte Jane Barlay
b ff herausgenommenauf die weinumrankte Vor«

aue und begann zu spinnen bei den letzten warmen Strahlen
r sinkenden Sonne. Sie war allen Dorfbewohnern rin

<4,1« kuf 1'1! und es war manches Jahr her, daß
darüber gewundert hatte, daß sie eine so un-

flbfrfc" zu ihrem Spinnen wählte oder daß sie
anfc» "fl Ein Spinnrad gebrauchte, nachdem alle

^on lan0e in bic dunklen, mit Spinnweben bedeckten
Bodenkammern verbannt waren.

wie lustig die Erinnerungen waren,

>Schischkin, sowie dem Scnatspräsidenten Loubet und dem
!Kammerpräsidenten Briston znm Empfang des Zaren
paare» nach Eherbourg begeben. DaS Kaiserpaar trifft
Montag Mittag dort ein.

Die Revolutionäre rühren sich nach einer Pariser
Meldung der „Köln. Ztg." bedenklich, und wenn auch
wohl nicht zu fürchten ist, daß sie den Strom der Be¬
geisterung mit ihren schwachen Armen zu stauen vermögen,
so könnten doch ihre Kundgebungen auf die Patrioten her,
ausfordernd wirken. Die ursozialistischen Stadträthe
Chauvriere, Vaillantu. s. w. haben einen Ausruf an die
Pariser Bevölkerung vertheilen lasten, in welche« sie eS
als Feigheit und Verrätherei bezeichnen, dem Zaren als dem
Vertreter des Cäsarismus und Militarismus zuzujauchzen.

Cherbourg,  4 . Octbr., Abends. Den ganzen Tag
ging strömender Regen nieder. Abends trat eine kurze
Besserung des Wetter» ein. Während dieser erfolgte die
Einfahrt des Präsidenten der Republik. Die Lokomotiven des
ZugeS waren mit Kränzen und Fahnen geschmückt. Senatoren,
Deputirte des Departements Manche, der Maire und der
Gemeinderath von Eherbourg warteten auf dem Perron.
Der Präsident trug Frack und den Broßcordon der Ehren¬
legion. Hinter ihm schritten die Präsidenten des Senat-
und der Kammer, der KabinetSchef Meline, die Minister
des Auswärtigen und der Marine, ferner der russische
Botschafter Mohrenheim und sämmtliche Sekretäre und
Militär-AttacheeS der russischen Botschaft in großer Uniform.
Nach Dnrchschreituug des festlich dekorirten Empsangssalons
bestiegen der Präsident und die anderen die Equipagen und
fuhren, von Husaren rskortirt, den Quai entlang nach dem
Arsenal. Alle im Handelshafen liegenden Schiffe waren
mit bunte« Lampions illuminirt. Infanterie und Mariue-
truppen bildeten Spalier bis zum Arsenal. Hinter dem Spalier
stand eine dichtgedrängte Volksmenge, die: „Ts lebe Faure, eS
lebe Rußland, eS lebe der Zar!" rief. Die Kanonen der Forts
feuerten bis zum Eintreffen de»Präsidenten im Arsenal, wo
gegenwärtig ein Diner stattfindet. Reden wurden dabei
nicht gehalten. Infolge des schlechten Weiters wird morgen
die Ankunst des Zaren um mehrere Stunden verzögert
werden. Abends ging das uncontrolirbare Gerücht, die
Ankunft würde überhaupt erst übermorgen erfolgen. Das
Arsenal hat alle Vorbereitungen beendet. Di« Empfangs-
Räumlichkeiten sind in den Proviantmagazinen installirt und
mit größtem Luxus ausgestattet. Neberall find seidene Be¬
hänge und kostbare Gobelins angebracht, ebenso Trophäen
aus Waffen und Torpedos, dazwischen zahllose elektrische
Leuchtkörper. Im Ganzen siud sechs Säle erbaut. Die
Borstellung der offiziellen Persönlichkeiten  wird im Empfangs«

salon erfolgen, wo für den Präsidenten uud das Kaiser¬
paar drei Thronseffel errichtet sind. Jeder Thronseffel
zeigt die russische Kaiser-Standarte und die Tricolorr mit
de» Initialen de» Präsidenten und der Republik. — Heute
traf ein russischer Sensor zur Controlirung der Telegramme
der russischen Correspondentea ei«. Der ungeheure Fremden»
znfluß dauerte tagsüber fort.

>♦* -

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 5. Oktober.

Neuer Zarenbesuch beim Kaiser.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Petersburg, da» Zaren¬

paar werde dem Vernehmen nach auf der Rückreise von
Darmstadt drei Tage zum Besuch de» deutschen Kaiserpaares
in Potsdam verweilen. Derselbe Correspondrnt meldet, eS
werde immer bestimmter behauptet, die Verlobung de»
Großfürsten Sergius Michoelowitsch mit der Prinzessin
Marie von Griechenland sei aufgehoben.»

Neue Greuel in Laustautinopek.
Etambul war Donnerstag Nacht wiederum der Schau»

Platz blutiger Sceneu. Die Pforte wird zwar nach be¬
kannten Muster» die Vorgänge abzuleugnen suchen, aber
ihre Authentizität ist zweifellos. Die Soft-s der Stam-
buler großen McdreSge verabredeten, in der Nacht behufs
Demonstrationen in den Mdiz-KioSk zu ziehe». Sie wurden
von Truppen umzingelt, die eine große Anzahl Sosta»
tödteten,  die anderen aber zur Rückkehr zwange». An
den Hauptmoscheen wurden dort, wo das Volk die
Waschungen vornimmt, festgenagelte Schashäute gefunden,
aus denen mit rother Tinte aufreizende Prokla¬
mationen gegen dir Christen  und europäischen
Souveräne geschrieben standen. Seit zwei Tagen weilt bei
dem Sultan in Dildiz-Kiosk der ehemalige Fürst von
SamoS, Karatheodori Pascha. Der Sultan benutzt seinen
Rath zur Vermittelung mit den Botschaftern, die glauben,
er werde demnächst zum Minister de» Aeußeren ernannt,
da dem jetzigen Minister des Aeußeren alle Gewalten ent¬
zogen sind. — Der verhaftete reiche Armenier Apik Effendi
hatte als letzten Beitrag 6000 Pfund für die Hentschakisten
gegeben. Die Regierung beabsichtigt, da» große Vermöge»
desselben zu beschlagnahmen.

Die „Köln. Ztg/ meldet aus Lanea, daß die im
Jahre 1890 wegen Ermordung des deutschen Gelehrten
Reinsch zu schweren Kerkerstrafen verurtheilten vier Raub-
mörder begnadigt sind. Die . Köln. Ztg." fordert. daS

die ®,e  Ulstlg die Erinnerungen waren
Den QaLL<£Q6e, Öor btm  leiste der Alten ouftauchten
»ackainâ r Q,"0’ während sie ihren häuslichen Pflichten
tonten\ i!°nnte  fte . boa  Freude an die glücklich- Stunde
Sommer " ihren Tag abschloß. Sie kam immer,
nur unters hinter, als ihr einziges großes Vergnügen,

b-»°> r« M ; t.
Aber morfff. s i^ cn̂ er' ,m  Sommer in der Vorhalle.
« -» “ 4 W". wi- « w« . , um bm
Juni und b ^EnRadx  hing die Lust des beginnenden

Die a ,toetĈ' warme Duft von Rosen.
Barlay *®ar  Slimpflich umgegangen mit Jane
MädchenzeitiL? Qrnj e,lbe  rosige Teint ihrer früheren
wandelt wnbh- e’" Spundes dunkles Roth ver-
«nd über mif m """* be8  Haares, wenn sie auch über
vermindert « gesprenkelt war, hatte sich nur wenig
mit den bunthn  wetteiferten nicht mehr, wie einst,
lebhaftes .oruhluigSveilchen; sie zeigten jetzt«in
abgrwaick,.» ia ö,*e ** n Bestehen, daS von manchem Regen
einenL doch hätte Keiner gejagt, sie j-i

8 «U* ott Dreihtg, während sie in Wirklich-

keit nur wenige Woche« von dem halben Jahrhundert ent:
fernt war.

An den kommenden Geburtstag dachte sie, während
sie iu der Vorhalle saß. Aber während sie daran dachte,
fiel ihr Blick zärtlich auf da» Rad, und im Geiste eilt«
sie schnell zurück zu dem Dämmerlicht de» milden Juni
vor dreißig Jahren. Ein Lächeln flatterte um ihre Lippen
und stahl sich hinauf in ihre Auge« ; «nd während sie mit
gesenktem Kopfe dasaß, schien eS ihr, als ob sie Alan
Faradoy hörte, der sie, wir einst, bereden wollte, ihr
Spinnrad zu verlaffen uud einen Spaziergang mit hinan»
in» Feld zu machen. Dann kam die Erinnerung an das,
waS Alan ihr in jener Nacht am Gitter gesagt hotte;
dann, wie er nach wenigen glücklichen Wochen fortgegangen
war in die Stadt, um Geld zu verdienen, wie er ihr
sagte; und dann — ach! dann hatte das lange, lange
Warten begonnen.

Alan hatte gesagt, er würde wieder kommen, sobald
er ein Heim für sie hätte und so wartete sie. Ja —
dreißig Jahre und immer noch kam er nicht. Aber was
that da»? Jane war gewiß, daß er ihr treu war; gewiß,
daß er eines Tages kommen würde.

Da schreckte sie das laute Klirren der kleinen Garten¬
thür empor. Sie stand auf und schaute verdrießlich auf
die Gestalt, die schnell den Gartenweg hinaufkam.

Mein Gott! sollte sie die nicht kennen? war da»
nicht? . . . aber nein, nein. „Unsinn, das Träumen ist
nichts werth für mich," dachte sie und sie hielt ihre Hand
schützend über die Augen und schaute wieder und aufmerk¬
sam dahin. Und doch. . . das konnte wirklich keine
Täuschung sein; der Mann war ihr jetzt ganz nahe, er
war's, ja, er war's . . . so stand er vor ihr, ganz so wie
damals. . . „Guten Abend, Madame;" sagte er, „wohnt
Jane Barlay noch hier?"

Boi de« Klange der lauge ersehnten Stimme mochte

Jane» Herz zuerst einen großen Freudensprung und dann
stand es fast still. Für einen Augenblick war ihre Rührung
so groß, daß sie Nichts erwidern konnte; endlich sagte sie
mit bebender Stimme:

„Ja — und die» ist Alan Faraday! Dein Komme«
überraschte mich. Mein Herz klopft zuweilen etwas heftig.
Aber komm doch herein, komm doch herein, Alan", und
die sanfte Stimme weilte zärtlich bei dem geliebten Namen.

Der Man» lachte fröhlich und sagte, während er ihr
in da» seltsam altmodische Zimmer folgte:

„Sie kennen mich also?"
- „Ich hätte Dich überall wiedererkannt. Setz' Dich
doch, dann will ich die Lampe anzünden."

Die alte Jane sprach ganz ruhig, aber ihr wärme-
kleine» Herz schlug ihr vor Freude fast bis zum Ersticken.

„Gewiß mit meiner großen Aehnlichkeit mit meinem
Vater. Jeder sieht sie sofort", antwortete die fröhliche
Stimme.

Klirr! Die Kuppel, die Jane über die Lampe setzen
wollte, fiel nieder und brach in tausend Stücke. Jane
Barlay aber fiel in den nächsten Stuhl.

„AlanS Sohn — nicht Alan, nur sein Sohn! Alan
ist also die ganzen Jahre verheirathet gewesen", stotterte
sie, indem sie vergeblich versuchte, ihrem Kopfe das klar zu
machen, was ihr Herz so schnell begriffen hatte.

In dem Zwielicht schiene», als ob sie plötzlich zu-
sammenschrumpfte und alt wurde. Die Hoffnung war todt
und mit der Hoffnung war auch die Jugend dahin.

„Lassen Sie mich helfen!' rief die fröhliche Stimme.
Ach! ich fürchte, da gicbt'S keine Hilfe mehr. E» ist

zerbrochen". f
Die Worte machten sie wieder etwas munter, sie blickte

farr auf die Glasscherben, während sic die kieinen Hände
schwach gegen das Herz drückte; dann sagte sie:

»Ja, ich fürchte, es ist zerbrochen."
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Bgnadigungsrecht in der Türkei unter europäisch- Aufsicht
zu stellen, und verlangt energisch genügenden Schutz der
Deutschen in der Türkei namentlich in gegenwärtiger Ze" >

'Der Prätendent auf dem Sultansthron
in Sansibar, Said Chalid.  hatte bekanntlich ve sucht
die Oberhcit Englands abzuschüttcln und den englischen
Maßnahmen bewaffneten Widerstand entgegengesetzt. « ° d
unterlag dem Ansturm der Engländer und flüchtet s.ch m
das deutsche Consulat. das keine Veranlassung hatte, ihn
an England auSznliefern. Nach einem Telê amm a
Sansibar an das Berliner Auswärtige Amr ist Sa 'd Chal.d
mit seinen Begleitern nunmehr, wahrend die Fluth bis an
daS deutsche Consulat heranreichte, an Bord des deutschen
Schiffes Seeadler* gebracht worden. Der englische Bo

in Sansibar erwiderte ihm jedoch, daß der englischen Re¬
gierung bereits vor mehreren Tagen amtliche Kennt»,g vo
der beabsichtigtenU-berführung des Prätendenten nach der
deutsch-ostafrikanischen Küste gegeben worden Da sich Said
Chalid England gegenüber nur eine» politischen Berbr̂ ens
sckuldia gemacht, so hat dieses nicht das geringste Recht,
dst Austteserung deS Flüchtlings vom deutschen Con ulat
zu verlangen. Sollte man von England aus dem deutschen
Konsulate wegen s-ineS Vorgehens Weiterungen machen
wollen so würde die gebührende Antwort von Berlin sicher
nicht ausbleiben. Said Cyalid ist wohlbehalten,n Sansibar

' '"London . 4. Oktober. Di- Meldung aus Sansibar
betreffend die Uebersührung Said Chalids aus dem „See¬
adler" hat die hiesige Presse ganz unmäßig
aus a er egt.  Alle Blätter bringen Leitartikel von sehr
hitzigem Charakter, besonders der „Standard " und „Daily
Telegraph" Di- „Times" sind noch ruh'gst-n rmd
nimmt Uebereilung unserer Organe an. (Wie so- D. R)
Der „Stairdard" hält eine diplomatische Vorstellung in
Berlin sür an gezeigt.

Allianz authentische Dokumente von größtem Interest- m
Facsimile veröffentlichen. Zwei dieser Dokumente seien
unterzeichnet. Eines rühre her aus dem Kabintt des
Königs der Belgier, ei» anderes vom König Leofol»
selbst. Die Dokumente sollen beweisen, daß entgegen de«
Dementis Bismarcks vom Jahre 1888 die deutsche
Regierung 1887 gegen Rußland intriguirt habe. Selbst¬
verständlich werden diese Veröffentlichungen nur den Zweck
verfolgen, sich bei dem Zaren beliebt zu machen.

Ein § ensations°Pro ?eß.
Vor dem Münchener Schwurgericht begann dieser Tage ei»

Vroreü der einerseits durch die Schwere der dem Angeklagten zur
Last̂ cl'egten Verbrechen, andererseits aber auch infolge des mystenüsen
Dunkels? welches sich über die Thal selbst breitet, geeignet erscheint»
weit über die Grenzen unseres engeren Vaterlandes hmauS M

^ MMs ^ ummst°b°,^ 7-ng«°t"" sind.' ' Derartigen BestrebungenI ^ A °"h,chĝ ^ r" Spannung « S ^ München d7m Ausgang
entacqenzutrcten, erachtet die nationalliberale Partei für eine Pflicht, I Prozesses cntgegensteht, ergibt sich aus der Thatsachê ay
abe? Ebenso für di- Wicht jeder̂ das Stamswohl alle.n̂ zur NormI ^ J n ^ f 9fo

^Tbie von dem Centralvorstand beitragt - Resolution m
c"ftcn Tbeilc einstimmig angenommen. Derselbe lautet. ,,^ er
nationale D-l-girtentag halt es unter den "
Verkältnissen für besonders nothwendtg, die alten Grundsätze zu

Das Vaterland über der Partei ; das allgemeine Wohl
über allen Sonderintereffen; Unabhängigkeit nach rechts und lmks

S&hfcrB arssä
f'S"1» KK ® L tÄÄSf »“
schwerd'rn des V̂olks." Dem zweiten Theile der Resolution wurde

eine« BcrutSstandes andere für den Staat gleich wichtige Beru,s-
lländc empfindlich zu schädigen oder die Grundlagen unserer Volks«
Wirtschaft umzustoßen geeignet sind. Derart .gen Bestrebungen

nehmenden' Regierung.'" D̂ie Sitzung würde s°d°nn geschlossen.
— Unter dem Protektorate des Herzog-

Johann Aldrecht von Württemberg  hat sich h,-r
ein Ausschuß gebildet, uni eine Tanganyika -Da mp fer-
Expedition  in die Wege zu leiten. Der Anstoß dieser
Expedition ist aus den Major v. Wistmai», zuruckzusuhren,
der auch dem Ausschuß angehören wnd. Der Dampfer

Hedwig V. Wißmann" soll in erster Lm,e berufen fern,
« *■» WM * «'* « W »"«

JTdJ?© rSSeÄHerd « M V
boten wurden und daß der Andrang bei der Kartenabgabe em lo
enormer ist, daß Gendarmerie zur Aufrechterhaltung der Ordnung
herangezogen werden mußte. Angeschuwigt dreier Verbrechen des
Mordes wird der Maurer Johann Berchtold von hier vor den
Richtern aus dem Volke erscheinen, deren Verdikt ihm entweder
na» fast achtmonatlicher Haft di- goldene Freiheit w.ederbringen,
oder seinem bewegten Leben unter dem Fallbeil em Ziel setzen wird.
Kurz rekapitulirt ist die Vorgeschichte des Sensat,°nsPioz-sstS
folaende- Am 15. Februar wurde die m der Carlsstraße Nr. 66
dahi°r wohnhafte MtnisterialräthinCaroline von Roos mrt ihrer

. .. . . . - >eitercr Gebiete zu fördern N ^ w»hnh», ^ ^ Marie Gradl tobt in ?h« r W°hn.

u"d kulturellen Zwecken zu^ 1, . .VL ..». . ,.* ItIA*  hei e iner derselben Spuren eines Gewaltaktes zeig n.

—• «<
Deutschland.

* Berlin . 4. Octbr. (Hos - und Persona l-
nachritzten .) Der Kaiser ist gestern Abend ? Uhr "nt
seinem Gefolge in Langfuhr eingetroffen. Zum E-npsange
waren der kommandirende General v. Lentz. d-r Obnpra-
fident v. Goßler und der Oberbürgermeister Delbrück an¬
wesend Der Kaiser unterhielt sich etwa 10 Minuten leb¬
haft mit den Genannten und nahm später beim Ossizier-
corps de- Husaren-R-gimentS an der Emwe.hung des
neuen Osfizier-Easinos theil. Die Abfahrt des Kaisers nach
Eberswalde erfolgt um 10 Uhr 55 Minuten Abends.
Prinz Georg von Preußen  ist gelten, nach nahezu
zweimonatiger Abwesenheit beim besten Wohlsein ,n Berltn

emgetrô n. ^ ßct  P ^ nz Heinrich von Preußen
hat heute das Kommando d-r 2. Dw.sion des 1. Ge¬
schwaders angetreten und aus dem Panzer „Kon.g Wilhelm
seine Admiralsflaggehiff-n lassen.

_ Prinz Friedrich Leopold von Preußen
weilt gegenwärtig mit seiner Gemahlin in  Oesterreich, wo
« auf seinen Besitzungen in Steiermark der GemSjagd
obliegt. Rach Beendigung des dem Prinzen nach dem
Manöver crtheilten Urlaubs wird er mit seiner Gemahlin
am 18. Oktober in Koblenz eintrcffen, wvi-'bst er ,m
Auftrag- de» Kaisers der Einweihung des Kaffen» Augusla-
Denkmals beiwohnen wird.

- Das nächstjährige Kaisermanöver  soll,
wie verlautet, in der Rhein Provinz  stattfinden. Das
Kaiserpaar wird theils im Schlosse Brühl bei Bonn, theils
i« Loblenzer Residenzschloffe Wohnung nehmen.

— Aus der Gesellschaft.  Herr Ritterguts
befitzer Werner Emil von Bülow auf Schloß Körchow hat
sich mit Fräulein Ella von Grävenitz, Tochter des Ritter¬
gutsbesitzers von Grävenitz, vermählt. — Ferner vermählte
sich die dritte Tochter deS Freiherrn von Düngern, Frcnn
Dorctte, mit dem Capitän-Lieutenant der Kafferl. Marine
Herrn Herwarth Schmidt von Schwind. Dir Kaiserin
hat dem Grafen von Revcntlow-Preetz in Plö» und dessen
Gemahlin anläßlich ihrer silbernen Hochzeit einen Pracht,
vollen Blumenkorb überreichen laffen. — Die Tochter des
bekannten Militär -Schristst-llers Oberstena. D . van Gr-
zycki hat sich mit dem Premier-Lieutenant im West-
sälischen Jäger-Bataillon Nr. 7 Herrn Lebrecht von Blücher
verlobt.

— Bismarck und Richter.  Die „Rhem.-
Wests. Pol. Nachr." berichten über den freisinnigen Partei¬
tag in Iserlohn, aus welchem Herr Eugen Richter sagte.
„So lange Bismarck am Ruder war, wußte er diesen Jntcr-
effcnkamps in den Grenzen zu halten; jetzt ist er übetoll
entbrannt, überall wird nun versucht, die Klinke der G--
sctzgcbuiig zu Sonderintereffenzu benutzen."

— Auf dem nationalliberalen Parteitage
referirten Bassermann und von Epnern über die allgemeine Politik.
Der Centralvorstand schlägt eine Resolution vor, daß die Rational»
liberalen bereit seien, dem Nothstande der Landwirthjchaft abzu-
helsen, aber extreme Mittel verwerfen müssen. Es werden mehrere
Anträge eingebracht, welche bezwecken, daß der Antrag Kanitz in
der Resolution ausdrücklich als zu bekämpfen genannt iverdc. Im
weiteren Verlauf der Sitzung des nationalliberalen Parteitages
wurde in die SpeciatdiSnffsion über das Thema: „Die allgemeine
Stellung der Partei" cingetrcten. Nach siedcnslündiger Debatte
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werdê . j,j e Einführung deS elektrischen
Betriebs  in die preußische StaatSbahnverwaltuug sind
feit Kurzem angehende Verhandlungen gepflogen, deren
vorläufiges Ergebniß aller Wahrscheinlichkeitn°-h » nd.
daß auf der einen oder anderen alten, dem örtlichen Per
soncnverkehr dienenden Strecke der elektrische Betrieb zur
versuchsweisen Einführung gelangen wird.

- Dortmund . 3. Oet. Der frühere Minister
Falk  erklärt, veranlaßt durch «ne Behauptung der Ger¬
mania" . im ..Wests. An;." , daß er, nicht Bismarck d,e
Initiative für die Maigesetze  gegeben habe.

* Darmstadt , 3. Oct. D -r Kaiser und d,e
Kaiserin von Rußland  werden, soviel blS ,-tzt fest
steht, am Samstag den 10. ds. Vormittag» hier «ntreffen.
Am darauffolgenden Sonntag wird im Hoftheater e,nc
Vrunkvorstellung des „Lohengrin" stattfindrn.
^ * Weimar , 3. Oct. Der Chrs der Fmanzab-
theilung des Ministeriums Geheimer ^ laaatsra t h
Rothe  und der neucrnannte Chef der Cultusabtheilung
v. Pawel  wurden zu Wirklichen Geheimen Ratheu mit
dem̂ Prädicat Excellenz ernannt.

Ausland.
* Budapest , 4. Okt. Infolge RadbrucheS stürzte

gestern Abend der Wagen deS Groß fürsten Boris
Wladimirowitsch auf der Kettenbrücke um. Der
Großfürst und seine Begleitung blieben unverletzt.

* Paris 4 Oct. Heute Vorm, begab sichP r a si b eni
^ au re mit den Präsidenten beider Kammern Lonbet und
Briffon nach Cherbourg, um daS morgen dort ««treffende
Zarenpaar zu begrüßen. Mit dem Präsidenten werden
die Minister Müline. Hanotoux. Bernard, der rufsische
Botschafter Baron M °hr-"heim, Admiral Gervais und
General Boisdeffre dem Zarenpaar zu Schlss entgegen-
sahren. Im Arsenal Cherbourg wird , ,nl Diner veran¬
staltet werden, bei dem dem Zaren veischledene hvhere

Erst die später vorgenommene Obduktion ergab, daß man es hier
mit einem dreifachen Morde  zu thun habe, zumal auch seiten-
des sofort herbcigeeilten Sohnes der Frau v. Roas tm  Abgang
von Werthpapieren konstatirt wurde. Wer aber war der ^ ater
Dü Polizei war um so rathloser, als seit Verübung des Mord S
bis zur Constatirung desselben bereits mehrere Tage verflossn
waren sodaß der Thäter genügend Zeit hatte, sich in Sicheryeir
'u bringen. Nach einiger Zeit hatte sich der Verdacht endlich gegen
den verheiratheten Maurer Johann Berchtold. der moglich-rweck-
unter dem Vorwände, das von ihm s. Z. eingenchtete® “f(t
iebeti*u müssen, sich in die Roos'sche Wohnung Eintritt verschafft
und dann üngchort den dreifachen Raubmord an den Frauen ver.
übt batte. Es wurde hierauf zur Verhaftung des ubetbeleumundeten
Berchtold geschritten. Derselbe stellt die Thal entschiedenm Abrede
und behauptete, seit Fertigstellung des Closets, also seit August
v Js .. nicht mehr in der Roos'schen Wohnung gewesen zu sem,
welche Angabe jedoch durch verschiedeneZeugen widerlegt wrrd.
Am gravirendsten nach dieser Richtung hm ist die Aussage de,
Eicrhändlers Florian Schmidt, der am 12. Febniar bei Frau von
Roos Eier verkaufte. Dieser will am kr,t,scheu Tage den Berchtold
all sich vorüber in den dritten Stock habe steigen scheu Dann
sei Berchtold wieder heruntergekommen, habe rat zweiten Stockg
frtnfpf urth sei einaetaffen wotben. Äleich bciröuf ^Qbc Ccfyntibt

“m  fii ! » .S-IU. I 3-1»«'
Da - wie gesagt- ein Geständniß des Berchtold, welcher- an-
sanglich verdächtig erschien, noch zwei weitere, bis zetzt noch nicht
auiaeklärte Raubmorde verübt zu haben, nicht vorstegt und sich
zum Theil auch die Zeugenaussagenwidersprechen, i° werden d.e
Geschworenen einen ziemlich harten Stand haben, und es bleibt
darum nur zu wünschen, daß ihr Wahrspruch, wie derselbe auch
immer lauten wird, ein gerechter sein möge.

stallet werden, oet ocm ucu> ------
Ojfiziere der Marine vorgestellt werden. Die umfassendsten zusammen

Locales.
** Wiesbaden , 5. Oct.

= Se . Maj der König von Griechenland ist von
Frankfurt kommend gestern Nachmittag1 Uhr 37 Mil.uten hier
aus dem Taunusbähnhofe eingetroffen. Der König begab sich zu
Fuß nach dem Parkhotel,wo Höchstdeffen Schwiegermutter, I . Kaiserl.
Hoheit die Großfürstin Constantin von Rußland, seit einigen Wochen
zwecks Curgebrauches Wohnung genommen hat. Der Ausenthatt
Sr . Majestät in unserer Stadt wird nur ein kurzer sein.

* Die Handelskammer tritt am 10. Oktober cr., Vor.
mittags 10 Uhr, im neuen Rathhause dahier zu e>ner Plenarsitzung

Sicherheitsmaßregeln sind getroffen.
^ * Paris . 4 Oct.. Abend,. In d,plomat,schen

Kreisen zirkulirt das Gerücht, Zar Nikolaus  habe ^ be
schloffen, sämmllichcn Empfängen und Festlichketten, selb,
der Truppenrevuein ChalonS, nur im Frack, beziehungS-. —. . . . .c. r. _ »,MS hi « llnifnrm ?rll

^ Ordensverleihung . Se. Kgl. Hoh. der Großherzog

von ^ gesangvcrcinstag
zu Wiesbaden . Ans da» Begrüßungslelegramm, )velchê mschloffen, sämmllichcn Empfängen und KpllchM«». 1« °,' ^i -.Sbaden. Auf da» Begrüßungslelegramm, welches in

der Truppenrevuein Chalons, nur im Frack beztehungŜ zu «n Se. Majestät den Kaffer und Köm,
weisem Civilkleidungbeizuwohnen und die Umsorm «r)1 j abgê „b̂ rourbe, ging am Samstag folgend- Antwort e,n: „S.w 9>h« He aus Frankreich wieder anzulegen. Die Majestät d-r Kaiser und Küttig ass-n für den Huldignach der Abreise aus Frankreich wieder anzulegen. D >-
Ausschmückung der Straßen , durch welche das 3 °renpaar
in Pari » einziehen wird, ist nahezu vollendet. Besonder^
schön gestaltet sich die Dekorirung deS Champs Elysees,
der Boulevards und deS Concordienplatzes. Dagegen ent¬
behren die entlegenen Arbeiterviertel bisher säst leden

!'Schmucks. Der Fremdenandrang wächst in'» Ungeheure.
Alle Hotels sind überjüllt, die Preise der Lebensmittel
steigen empfindlich. - Die Sozialisten veranstalteten gestern
Abend zwei Pr otest v ersam mlungen.  deren Redner
aeqen die Verherrlichung des Zaren hestlge Reden hielten.
Beide svr-ctings votirten a n t i r u ssi j che R e sol u t t on en.
Seit 7 Uhr Abendŝ geht ein strömender Regen nieder
der die Dekorationen stark beschädigt.

* Paris 4. Okt. Die Dekorationen zu Ehren de«
ZarenpaarcS sind vollendet. Die Statue der Stadt
Straßburg hat zum Zeichen der Trauer «ne schwarze
elsäsfische Haube zum Schmuck bekommen.

* Paris , 4. Oct. Nachdem der„Figaro" bereit»
gestern einen h estige n Artikel 0*6 *" _J. e*‘
b u nb in Beziehung aus einen Dokumenten-Dt -bstahl ver.
öffentlicht hat, bringt heute der „Jour " ui einem Ärmel
eine Erklärung, er werde bezüglich der sranco-russischen

K ^ ^ Sr ' u^ i'glä ^ tz-füi ^ nHnld^
„ „ . «ornst bestens danken ." Auf Allerhöchsten Befehl-
Scheller,  Geheimer Ober-Regierungsrath. In V-rvollständ.gung
unfires Berichtes über die Festtage tn d-r vorigen Woche, woll "
^ noch erwähnen, daß die Nachfeier in der Turnhalle am Mltt>
woch Abend von einem sehr zahlreichen Publikum besucht wa -V
Auch an diesem Abend wechselten Chorgesänge von dem hiesige»
evangel. Kirchengesangverein ausgeführt, mit Reden und Solo» 1
tioaen ab. Unter Letzteren seien besonders erwähnt die Gesang >
vorttäge des vorzüglichen Baritons Herrn L. Vaupel  und W
Klaviervorträqc des Frl . Bieg  er . Unter ben Reden fei *j| l
„armen Worte, die Herr Professor Spitta -Straßburg an ß
Versammelten richtete, besondeik gedacht. Es waren ,ur de» evanĝ 1
Kirchengesangverein Tage der Anstrenguiig, die aber durch >
überaus schönen Verlauf sümmtlicher Festlichkeiten reichlich gelohW

wurden.^ i^ ^.̂ chgEwerbc-AnSstcNnng für dnS Hotel- ««W
WirthfchnstSWrscn ist nunmehr nur noch eine fall «
Auch die Lotterie ist zu End- geführt, die Gewinne sind<
und jetzt erst läßt sich ein Schluß aus den fln°nzl-llen Erfolg
Unternehmens ziehen. Es war sür das lettenbe Komi j
kleine Ausgabe, angesichts der nngünstlgen Wittcrung mimer
immer wieder das Interesse weiter Kreise ur die Ausstellunĝ
erwärmen und den ausstellenden Firmen selbst durch He z v
des schau- und kauflustigen Publikums gerecht zu w-rdcn. DE
bedurfte es d-r Ans.vendung respectabler Geldmittel zur GewuM
namhafter Mustkkapellett und zur Jiiscemrung besonderer ^

',eiten, ohne daß d-r Kasse di- Garant,- für entsprechende EtNN°V .
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3. Kapitel.

Am anderen Morgen war Traute früher als sonst
im Wohnzimmer. Zum geheimen Staunen des Haus¬
mädchens ordnete sie in nervöser Hast Tassen und Teller
auf dem Kasieetisch und lauschte dazwischen gespannt nach
der Thür. Uebernächtigt sah sie aus. Dunkle Ringe
zogen sich um die Augen, die Lider waren
geschwollen. Ihr sonst so stilles, gelassenes Wffen war
fieberhafter Erregung gewichen.

Zerstreut erwiderte sie Frau Schlüters Morgengruß
und nahm ihr gegenüber ihren Platz ein. Neben ihr
stand der geschnitzte Ebenholzstuhl, Fritzens Lieblings¬
möbel aus dem Rauchzimmer, und auch seine Rauchservice
hatte sie herüber geholt, trotzdem für sgewöhnlich der
Tabacksqualm in diesen Räumen der kostbaren Polster
wegen streng verpönt war.

Härter und strenger denn je sah Frau Schlüter aus.
Sie bemerkte, daß ihr« Enkelin die Nacht durchweint hatte.
Feindselig blickte sie auf den Lederstuhl. Welcher Einfall,
ihn von seinem jahrelangen Platze fortzunehmen! Und erst
die Cigarren! Hätte ein Familienmitglied der Schlüters
I« auf den Gedanken kommen können, hier zu rauchen.
Wenn man das einfübren wollte, konnten die Gobelins

und die alten Meister ruhig in die Rumpelkammer
wandern. Niemand würde sich nach den rauchgeschwärzten
Dingen zurücksehuen. Aber sie sagte nichts. Gleich Trauten
blickte sie ab und zu nach der Thür— und wartete.

Längst stand die schön geschweifte, dampfende Kaffee¬
kanne auf dem Tisch. Traute hatte, um ein schnelles
Erkalten zu verhüten, eine Serviette darum geschlungen.

„Wir wollen nicht länger rvanen, Traute, soll ich
Dir den Kaffee besorgen?"

„Ich danke, Großmutter."
„Du dankst? Du hast gestern Abend nichts gegeffen

und dazu den Aerger— iß wenigstens ein Brödchen."
„Ich.danke. Ich habe keinen Appetit."
„Ich verstehe Dich nicht, Kind. Und wenn er nun

garnicht kommt? Willst Du ihm zuliebe fasten? '
Traute zuckte zusammen. Gar nicht kommen? Das

könnte er ihr anthun? Nein, nein, das wird er nicht.
„Laß mich doch. Großmutter; ich bitte Dich!"
„Nun, wie Du willst. Seine Pflicht wäre es

gewesen, Dich das, was er gethan, vergessen zu machen.
Doch das sind Ansichten. Und ich bin eine alte Frau
— die Welt hat sich wohl längst geändert. Thue, was
Du willst."

Traute antwortete nichts. Sie hatte den Kopf in
die Hand gestützt; die Worte der erbitterten Frau hörte
sie nicht. Nur eines erfüllte sie: kommt er? kommt er?

Da klopfte es. Traute fuhr auf.
„Herein!"
Heinrich war e8.
„Was giebt's, Heinrich?" fragte Frau Schlüter.
Er hüstelte verlegen.
„Der Baron—" sagte er und verbefferte sich stotternd:

„Der Herr Baron —* und rieb mit dem Handrücken
das glattrasierte Kinn.

„Was ist's denn?" fragte auch Traute beklommen.
„Der Herr Baron wünschen— lassen entschuldigen

— haben befohlen—" er würgte an den Worten.
So sprechen Sie doch!" rief die junge Frau zornig.
„- Ich soll den Kaffee im Komptoir serviren,

haben der Herr Baron befohlen."
Berständnißlos sah ihn Traute an.
„Sagen Sie es in der Küche", bemerkte Frau

Schlüter gleichmüthig. „Hier, nehmen Sie die Taffe des
Herrn."

Und Heinrich ging.
„Da hast Du's !" sagte sie mürrisch. „Ich wußte

vorher, daß es so kommen würde."
Traute schlug die Hände vor's Gesicht.
„Großmutter!" schrie sie auf. „Sei barmherzig!

Dies eine Mal! Laß mich allein!"
„Jetzt Dich allein lassen? In diesem Zustande—*
„Großmutter, wenn Du mich lieb hast— geh —

quäle mich nicht länger! Sei barmherzig!"
Große Tbränen verlten über ihre Wangen und Frau

Schlüter, die ihre Enkelin, deren stolze, starke Natur sie
stets bewundert, nun fassungslos, gebrochen vor fich sah,
vergaß ihren Aerger, ihre Empörung.

„Ach, Traute, mein Kind, mein liebeS Kind!"
Sie eilte zu ihr hin und versuchte die Schluchzende

zu trösten. Und wie vor Jahren bei dem Verluste ihres
Vaters, so kniete Traute auch heute vor dem altdeutschen
Stuhl, ihr Haupt im Schooße der Greisin verborgen. Die
zitternden, welken Hände strichen über den schwarzen
Scheitel; Thräne auf Thräne rollte aus den Augen der
alten Frau und wie durch einen Schleier sah sie den
zuckenden Körper des armen Weibes; das wilde Schluchzen
zerriß ihr das Herz.

„Traute, mein Kind! Ich bin ja bei Dirk Es
wird vergehen, nimm es nicht so ernst", flüsterte sie und
versuchte, die Weinende aufzurichten, „« et still, mein
Liebling, hörst Du mich denn nicht? Vielleicht kommt
er noch! O, weine doch nicht mehr!"

Aber die bebende Stimme verhallte ungehört. Ver¬
zweiflung hielt Trauten gepackt. Und sie stöhnte auch
in bitterer Reue und wollte sich nicht trösten lassen.

* *•
Auf dem schwarzen Ledersofa im Privatkomptoir saß

unterdessen Vellinghausen, in grübelnden, finsteren Gedanken
versunken. Auch er sah übernächtigt aus. Unstät, flackernd
war sein Blick. Ueber Nacht hatte der Schmerz Furchen
in die sonst so freie Stirn gegraben, und hart und fremd
sah das Antlitz aus. Der liebenswürdige lächelnde Baron
Fritz war tot und an seine Stelle war ein finsterer
Mann getreten mit dem einen Ziel im Auge: das durch
seine Schuld verlorene Geld wieder zu erwerben; sich durch
jene Summe von ihr loszukaufen. Und dann- und
dann - !

Darüber hinaus kam er nicht. Er malte sich aus,
wie er ihr Scheine, viele, viele Scheine, sorgfältig
zusammengebunden, überreichte. Sie würde sie nicht nehmen;
aus Stolz. Doch seine Schuld war getilgt. Und dann?

Er wußte nicht, was dann kam, er mochte den Ge¬
danken nicht ausdenken.

Nun saß Redlich ihm gegenüber. Seine klugen
Augen blickten theilnehwend auf den finsteren Mann, den
er so oft in seiner stolzen Kraft bewundert. Wie kam
er plötzlich zu jener seltsamen Frage, die er so dringend
gestellt:

„Wie verdient man Geld, lieber Redlich, viel Gelb?"
Er hatte darauf gelacht und scherzend gefragt, um

wieviel die Summe das Vermögen von -Schlüters Nach¬
folger übersteigen müsse.

„Das Vermögen von Schlüters Nachfolger?"
„Nun ja, das Ihrige, Herr Baron. Denn das

Geld Ihrer Frau — —'
„Das Geld meiner Frau; wir haben davon gestern

einen großen Teil verloren. Die Summe muß wieder
eingebracht werden. Bald, sebr bald. Rathen Sie mir,

Neues aus aller Welt.
— Ein erloschener Grafentitel. Mit dem Tol

Grafen HanS  v . Werder -Grüffow, der neulich im Alte
46 Jahren auf Alt-Scherbitz(Reg.-Bez. Merseburg) verstor!
>st ein Grafentitel erlaschen, der nicht lange bestanden hat.
Hans v. Werder war der einzige Sohn des 1887 versto
Generals der Infanterie August v. Werder, des berühmten
führers im Kriege gegen Frankreich, der 1879 bei seinem
scheiden aus dem Dienste den Grafentitel mit der Bestimmt!
bielt, daß dieser sich im Mannesstomme nach dem Rechte de

»ererben solle. Sein Sohn, der jetzt verstorbene Wra
v. Werder, war vermählt mit einer Tochter des früheren preu
«ikgsministers v. Kameke, der er nur zwei Töchter binterläk
Grascntrtel ist somit wieder erloschen.
■ ~ ein Verlobungöring ein Geschenk od,

Pfand der Treue? Diese für junge '
hm? ">ic ein Londoner Correspondent schreib
Mk..« - . izeigericht von London zur Entscheidung.

'Elne hübsche, fashionable gekleidete, flotte Miß, wur
Verlobten, einem ehrsamen Schneider,

Kernbcrg, vor die Schranken des hochwoh
den v̂gistrats citirt, weil sie zwei ihr in trauter Stur
oolde»»»' " .®m8*5 ^ steckte Ringe, einen diamantenen und
der ar«*, wiedcrgebcn wollte. Polly und Abraham, so
wobl ein.' o- tä  i uu3cn  Mannes mit ernster Miene aus.
den einander gegangen", dann hatte Al
Dememsvrecĥ Entschluß gefaßt, zur Verlobung zu sei
den ti, habe er die beiden Ringe genommen, sie

Mädchen°»n? "'L' ^ ?^>eckt und gesagt: „Jetzt bist Du ,»ein
ST . « b,n Dein junger Mann." Die Hochzeit
nt,,. L v̂ 'hnachten stattfinden. Hiernach habe er sie jeden
Leck,--?,!» ^ ?""tag besucht und ihr'  stets Bonbons und
keile» Mitgebracht. Sei es nun, daß Miß Polly die
wurde h.' r Ä^saham satt bekam, kurz, eines schönen Sonn

r « chneidergesclle mitsammt seiner Bonbondüte

von ihr an die Lust gesetzt— und mit der VerlobuEwar 's aus.
Damit, so judicirte der Anwalt, sei aber auch der Anspruch Polly's
auf die Ringe hinfällig geworden, die kein Geschenk, nur ein
Symbol des Verlöbnisses gewesen seien. Polly aber, in ihrer weib¬
lichen Unzugänglichkeit gegen juristisch- Logik, wollte die Ringe
nicht wiederhergeben. Und doch habe Mr. Kernberg, als er ihr
die Ringe gab, ausdrücklich gesagt, er gäbe sie nicht als Geschenke,
sondern nur als Beweise der Verlobung! „Ah, Sie sind ein vor¬
sichtiger junger Mann", meinte der Richter zum Kläger mit trübem,
Kopfnicken, das auf eigene weniger vorsichtige Erlebnisse schließen'
ließ, doch Miß Polly, die stolze Engländerin, erklärte entrüstet,
daran sei kein wahres Wort. Wenn er es gewagt haben würde,
ihr die Ringe mit solchen Bedingungen zu geben, so würde sie sic
ihm in's Gesicht geschleudert haben. Sie sei neunzehn Jahre alt.
Der Diamantring sei ein Geschenk, der goldene könne ihretwegen
ein Verlobungsringsein. Basta! Schließlich erklärte ihr Vertheidiger,
eine junge Dame hätte ein Recht, die Trophäen ihrer Verlobung
zu tragen wie die Indianer ihre Skalps trügen. Der Richter
fällte folgendes salomonische Urtheil: Da kein Beweis vorliege, daß
der Diamantring nur als Pfand der Treue gegeben sei, dürfe
Miß Mycrs denselben behalten, den goldenen Ring aber müsse sie
zurückgcben, da sie selbst ihn für ein Symbol des Verlöbnisses er¬
klärte. Zum Schluß-Tableau: Polly zog den güldenen Reif vom
Finger und reichte ihn dem betrogenen Schneider, dieser aber
schleuderte ihn ihr vor die Füße „und verließ sic zur selbigen
StundeI" Wußte er doch nur zu gut, daß der goldene Ring —
von Tombak war!

— Ueber das „dynastische Borurtheil " der ameri¬
kanischen Millionäre bringt die „Revue des Revues" einen
Artikel. Gleichwie die Könige der Erde haben sich die Könige des
Geldes ihre eigenen Gesetze gemacht und gewissermaßen daS Recht
des Aeltesten, das Majoratsrecht wieder eingeführtI Bei den
Banderbilt, den Astor und Gould erbt der ältest« Sohn zum
mindesten zwei Drittel des väterlichen Erbes. Den Gvuld'schen
Kindern verbietet das Hausgesetz, sich ohne Einwilligung der Ge-
schwister zu verheirathen, ebenso wi« es ihnen da» Recht abspricht,

einen Theil ihres Vermögens einem Fremden zu vermachen. Der
Kommodore Vanderbilt, der Gründer des Vermögens der Familie,
fing ohne einen Dollar an ; von seinem6. bis zu seinem 16. Jahre
ersparte er sich 200 Dollars, mit denen er sich ein Boot kaufte,
um in Newyork den Gemüsehandelzu betreiben. Sechs Jahre
später besaß er bereits 10,000 Dollars und beim Ansbruch des
Secessivnskrieges bot er der Republik ein Seeschiff im Werthe von
800,000 Dollars an. Mit 70 Jahren besaß er ein Vermögen von
350 Millionen, das von seinem Sohne, den er stets als geschäfts¬
untüchtig bezeichnet hatte, auf eine Milliarde vermehrt wurde!
Dessen beide Kinder verdoppelten das Erbe. Der Gründer des
jetzigen Vermögens der Astor hingegen war von Anfang an ver¬
mögend. Das Geld hat sich von selbst, durch deu steigenden Werth
der riesigen Besitzungen, die er sein eigen nannte, vermehrt und
wird heute auf zwei und eine halbe Milliarde geschätzt. Jay Gould,
ein ehemaliger Pächterssohn, war bei seinem Tode 375 Millionen
Dollars „werth". Neben diesen„Königen" des Goldes sind noch
die „Fürsten" Kaliforniens zu nennen, die Erbauer der Pacific-
Eisenbahn, und die Gründer der „Standard Oil Company", die
im letzten Monat Mai an ihre Actionäre eine dreimonatige Divi-
dende von zehn Millionen vertheilte. — Von welch' herrlichen
socialen Gesinnungen diese„Fürsten" erfüllt sind, zeigt der Plan
des Petroleummonopols.

— Wie man GesangSgrösten bezahlt. Für die nächste
Evielsaison im Londoner Eovent-Garden-Theater beanspruch,
Madame Melba 4800 Mk. pro Abend. In Ntw-Iork erhält die
Melba 6000 Mk., Jean de Reszke 4800 Mk. und einen Anthe1
am Ueberschuffe und Madame Nordica 4000 Mk. sür jede Bor-
stellung. Kein Wunder, daß die Säuger gern über den Kana
und das Atlantische Meer ziehen, denn nach den jüngst veröffent¬
lichten, angeblich amtlichen Quellen entnommenen Ziffern sind die
Gagen der Pariser Oper weit geringer. Demnach erhielt der
Tenorist Jean de Reszke bis 1887 monatlich 5300 Mk., sein
Bruder Edouard, Bassist, bezieht monatlich 4000 Mk. und der
Baryton Lassalle erhält die höchste gesetzlich zulässige Mouatgag«
von 8800 Mk. Plangon bezog jährlich 19 200 Mk.
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»ie. WaL meinen Sie, wenn wir uns
Anleihe betheiliqten?" . ~ a

keine» Fall. Herr Baron, wenn unser Haus
das bleiben soll, waS es bisher gewesen. Wir würden
uns eine Blöße geben, die nie wieder gut zu machen t,t.

„Wir könnten sa wieder verkaufen- >
Nein. Herr Baron, das dürfen wrr nichts Die Frrma

Schlüter kann sich auf dubiöse Spekulationen nicht
einlassen*

.Was ratben Sie mir denn?
,Ruhig fortzuarbeiten, ohne Uebersturzung.

war wollen Sie jetzt mit einer solchen Summe?
ragte schon gestern, wir können den Verlust ertragen. In
einigen Jahren ist er gedeckt."

Er "stan? auf und trat anS Fenster, sah durch die
Eisenstäbe hinab in den morgenfri scheu Garten Maul
\a  dem blauenden Himmel— und suhlte sich einem Ge-
iangenen gleich. Der Disponent beobachtete ihn mit
teilnahmsvollen Blicken; er mochte ahnen, was m der
Brust des stolzen Mannes wühlte. Er kannte Traute
ja. Wenn chr Gatte ihr die Wahrheit gesagt, war es
ein Schlag, d«n sie nicht durch Liebe überwand; dazu
war ihr Charakter nicht geschaffen.

(Fortsetzung folgt.)

Unsere« vrrehrUche«
Abonnenten in Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale

Kenn Ludwig Preuss,
Gangasse 18,

übertragen haben und bitten Reklamationen und Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

MeG-pedttion de»
_ ,.Wr--i»ad-»rr General Anr-ig--»

Wünschen Sie köstliche»
Dessert, Sandtorten, Festkuchen?

Dies läßt sich am besten durch
Lrovn & Polson ’s Mondamin Herstellen. Dasselbe
besitzt einen eigenen Wohlgeschmack und fördert durch
seine Entölung bedeutend die Verdaulichkeit der Speisen.
Recepte zur Zubereitung besinden sich auf den Mondamin»
Packeten, zu haben ü 60, 30 und 1b Pfg. in besseren
Colonial-, Delicateß- und Drog.-Geschäften. Für die
gute Qualität birgt am besten das 52jährige Bestehen
dieser weltbekannten, schottischen Firma.  20b

Restaurant „Deutscher Hof.“
Bo » heute ab : 850

Süßer Apfelmost(rinnt Mttti.)
Besteu. billigste Bezugsquelle Mr garanttrt.neue, doppelt ge-s

ttlttlfite tu* gc»aichen-, echt nordischeLvttfeavrii.
Wir versenden zovkrei, gegen Nachnahme(jeder beliebig« Quantum) Gute
neue Bettfeder« p.Pfundjür 60 Psg., 80M..1W.. IR. 25 Pig-
». 1 sbi. 40Psg. - Keine prima Hawdanne « lW . 60Pjg .und
' W-80Pf,Polarfederu : halbweitz2W..« eiß2M.3vPhu
2 W.50 Ps.;Silberweiße Bettfeder« 3 W..3W.50 Ps-,4 M..
5M.: ferner Echt chinefischeGanzdaune« ll-hri!illkr°!ch,>2 M.
^ ^ Ps». «. 3 M. Verpackung». «astenpretse. — Bet Betragen von minde-

70 BR. 6°Jo Rabatt. — Rtchtgesaltendee bereitwilligst zuritckgenomme».
Pvoher & Co. in Herford i«Westfalen.

x » x » x » x » x
Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General -Anzeigers

Winter 18 » «
ist zu _

üSF -10  Pfg . pro Stück -Mg
zu Haben in der

Expedition,
2 « Marktstr . 26 . 2 « Marktstr . 2«

x » x » x » x » x

884

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheilen dieser Saison:

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blousen von 6 Mark an,

farbige Costümes in reiner Wolle von 20 Mark an.
Bemerke, dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

Thartin Wiegand2 Bärenstrasse 2,
Parterre. I. Stock,

Münchner ?
HlustWochenschrift
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G. Hirtb,

Redakteur : F. v. Ostini.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel-Nummer 30 Pfg.

Band 1 (Nr. 1—26)
w jw - eleg.gebunden Mk.8.50.

derzeitig e Verbreitung über 30,000 Explre.
Jede Nummer mit neuem farbigen  Titelblatt.

Mit I. Oktober d. I. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehtl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Steile, von we.cher die
_Tugend*  bisher bezogen wurde, damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werdem

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen .—In allen Cafes,
Restaurants und Hotels zu finden.
G.Hirth’s Kunstverlag,Münchenu.Leipzig.

Wette ev. Gesangbücher
11b (S Sitifr Lchrifienniederlage des Raff . Colportage«

-Ner-i«-' c->. „it,v„„nenftraüe 1, Parterre . 4M

I:

|L >üj, v  ZtigrtHeim. rWeißwein
(Naturweiu ) 4—5 Stück, k Stück
360 Mk., sowie 1 Stück 1894er
Jngelheimer Rothwein k
Stück 500 Mk. (unter Garantie
für Naturwein ) hat ju verkaufen

Friede . Buxbaiwi»
Winkel-Rheingau.
Hauptstraße 162 . 586

Pa . Rindfleisch, Psd. 56 Pfg
„ Kalbfleisch, „ 60

Schweinefleisch, 50u. 60
Hammelfleisch» 50 u. 60
fortwährenb zu haben. 707

F. Edingshaus jsn,
Adlerstratze 34.

_ den von
t yeuchaften ist

Voigts  L ederfett ,
I alt das Beate überall anerkannt,  J
f sin couranter und beliebter  "
J yerkaufoartikel . i
I Zu haben in Dosen tu iO, 20,1
140 70 ,j doch achte man auf ,
' Btiquett und Firma

Th. Voigt. WBrzburg

J )edarfs-i > Artikel!

Fremden»Führer.
urhaas , KochSrunnen, Kolonnaden, A»ra» l »ge».
->-«s Königs . Theater, aus dem Warmen Damm.

7, » den, -Theater , Bahnholftraße 20.
eichshaaen-Theater, Sliststtaße 18.
aKrradSassn in den neuen Anlagen v»r der Dtetenmühle. - h
riüatnroriu« am Lvchbrunnen. Täglich geöffnet von 7 bi» 11 Uhr Dorm, und

4 bis 6 Uhr Nachmittags. ,
IlikitSr -tznrhnns WilS -cms-KeiranllaN . nein : dem kitmgl. S ^ Ioß.

Sntat. Kemälde-challerie »ad permanente ^uafttfomg * * ? *£** il7 a*f
Knnll-Bereias , Wilhelmstraß« 20, täglich, mit Studntfm« bt* Sarnft««*,
bon 11 di« 1 Uhr Bormittag« wib von 3 bi« 5 Uhr Nachmittag«, Sonntag«

uonigl . ^ anbes-Nibkiothek (Wilhelmstraß- 20). « -- ffn-tl ° °ch-nt! »lich von -io bisl und 2 bis 4 Uhr. Da» Lesezimmer außerdem bis zum Eintritt der

-- atnrbiS - risches Mulenm (Wilhelmstraß- 20). Während der Sommermonat«
Äntag «. Mitt^ ch' u? d Freitag, vost 3 bi« 8 Uhr und Sonntag« von 11
bi« 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünschte Besichtigungenstnh bei dem
ConservatorA. Römer, Friedrichstraße1, »nzum-ld-n.

Itter «»ums - Mulen « (Wilbelmstraße 20) während de« Sommer« täglich
" Nutzer gomftag * Borniittag« von 11 W« 1 Uhr and Nachmittag« von 3 bi«

6 Uhr, Sonntag« von 10 di« 1 Uhr unenlgelt!^ geöffnet. Befichttgungenivr tsonnlaa» von xv uw ->• vw*- ».
,u anderer Zeit wolle man Friedrichstraße1, 1. St anmelden

Aiöliatbek »e. Ktt-rtH«« ». A -r-t- . . Friedrichstraß- 1.
DonnerstagsVormittags von 11 bi» 1 Uhr.

Museum von Fr. Fischbach in den Sommermo

iotfteft
und Do

^eLtit -Museum — - „ .
Donnerstags von 3.30 biS

Geöffnet Montag-

b Uhr
Sommermonaten Montags und

geöffnet. Der Eingang ersotgt durch

für Hwren u. Damen 11Iversendet Beruh,T®ub«rt,
3126 Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 6646

Kein Gummi!
Dr.

Schutz
anerk. Kiqerste . o.—iut.,
ll,  Dtzd . 1.60 M . Dr. Guttmann,
Hhem. LaSorat ., Uerli » 8 ,
DresdönerstraHe 78 ._ 259

LchÄ . Die inneren RL̂ me de, Köntal. Schlosse« am Mar^ iatz.
sind stiglich in  besichtigen. Einlaßkarten, k Person 25 Ps., sind beim
Schloßkastellan daselbst erhältlich.

»akat « zlankine , an der Sonnenbergerstraß«.
Restaurant « tt ka- stlertsche» Wand-

Malereien. .
Retchs»an»ftelte, «uisenstraße 19.
Staats -Archiv. Main̂ rstraße 64.
LanderSanK, Rheinstraße 30.
H>oti,ei -ptreetia » , Frlebrichstraße 32.

Pa ^ tt-n "vie« ^ r Röätt ^ ße 29; II. GerichtistraßeIII.  Zimmer» « « .
stiaße 9; IV. Michel-derg 11. ^ ^ „ ,

Infanterie -Kaserne, in der SchwalbaHerftraße.
»rtiilerie -Sasern «, in der obere, Rheinstraße.

Ltt "-rnÄ ^ rettg » r»«n̂ Ä ^ r°ß- 25. « eöffntt von 6 Uhr
^ mW bi« & Uh? Rach.« Bon 12 Uhr Rach.« 6 Uhr Bermil.^

Zimmer̂ ^ rVDtteg - '̂?Ê ngan" d̂urch' dm^uattren̂ Thör« eg,̂ ^ ê ' v^
3, Taann-straß. 1 (Berliner.

# ) nnd W-llritzstratzc 45. Geöffnet von 7 Uhr Morgen« dl« 8 Ubr Abend«,
S onwaa« von 8 hi« 9 Uhr Morgen« nnd von 5 hi» 6 Uhr Abend«. - Äst
strttannasstelle der BriesirLaer und bteZettungSstelle Luts-nstraßes. — Packet,
ann-bm-stell- Luis-nstraß- « ; Packetauigadestelle iu >i-nstr»ße 8

n . <wriü » ernlvrechllelleu , für da« Pnblikum , -öffne« von 3 Uhr Morgen«
* ^ ?« ^ Uh? »d°°d« : 1 beim Postamt« 2. EchützLrhosstraße3. 2. beim Post¬

amt« 4 T̂aunusstratze1, »Berliner Los' . Bc,,rk«-F-rnsprechn«tz: » iedrrch,
Ockenheim, Eltville, Franksurt(Mala), Hanau, Höchft(Matn) ,b °md»rg
v d Lob-, « aftel (Rhein), Königftern(Taunu»), LangenschwaLachM- rni,

n & S3 £ » S « * .
Lauterbach sch-n Haust-,

am Markt, « itster « »hat »eien der « irche i»

»rate^ Ä « NeÄNr 'h«. Lehrstraße. -küster wvstrt nebenan,
ßfrotellaotlfche » ingLirch«. oberhalb der Rheinstraße. «üster wohnt

bllmerstr̂ e 5. . .. .. .. .
Do«.

MS ’SÄWn 'ÄsrEÄÄ ---.
*aan <&e * lrtbt,  an der Feanksurte-strah-. Mtttwoch« nnd Freiiag«***?!*: MKaotterdienft.

i 3 (r««t. chattusgemein»«, Mchel«b«rg. Besichî una gestattet.
Wan wAtt nebenan. W°ch..u« °tt̂ di°nft Morgen« 'l Uhr Äd « d-av«

Saftellstraße. Pagsilber geössnet.
. . * " ‘ ßcöfi»«t

Soiimmi Friedrichstraße 25. An Wochentagen Morgen« 7 Uhr und Rach« .
^ ^ 4 U U.hr »-öffnet. Eynagogen-Dt-ner « >» nt nebenan.

. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Lch»ttn ? ' Ĥ man1st'iscĥ °'Ämn °stüm. aus Lm staisenplab.

aus dem Suisenplatz. Oberrealschule in der Oranlmistraße.
Realghmnastu« ,

L« kit-zG>«ktßei>e!
Hierdurch bringe ich den ge¬

ehrten Herren WeinhLndler und
Wkinqutßbesttzer zur bevorstehen¬
den Herbst-Saison meine so sehr
beliebten, transportablen Cpment-
Fasslagereteine , sowie die Her¬
stellung der sesten Lager an Ort
und Stelle unter Garantie sür

[Die Haltbarkeit in empfehlend»
| Erinnerung.

Fried . Buxbaum,
Kunstfabrlkation 576

!Winkel-Rheingau , Haupkstr. 162.

'ine gesunde Frau sucht^ eilt
. J Stint, 6. F . mitzustiUoü.
' Näh . in der Epp. d. Bl 621*

G limmt - Waaren

Bedstrss-Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet CiustKV tiraf,
Leipzig. Preisliste nur geg.

Frei -Eouvert mit aufgeschr.
Adresse. 196

l >amen
finden freundl . Aufnahme unter
strengster Diseretion . EI. Meritz,
Mainz , Ouintinsgasse 18. 227*

Wer richtet Geschäftsbücherein?
Amtl .vereidigte bevorzugt. Offert.
u . 8. 14 a. d. Lxped. d. Bl . 623*

_vu H%v«*v ... w. Lßh«re Mikdch«^
kbük'Tn^ t1 rutstnstraße.’ Gewerbeschule, ln der Wellritzftrch«. ,

Lllemtlche« Lallorntorium de« Herrn Geh. Hoftath« Pros. Dr. R. Frestmust
«aoill -nstraß« 9, 11. 13.
S 1*'™ . . .“,,, ; , . Institnt ,u Ho, Getib-' c»

an der Plattrrftrabe. Liiglich bis ,nr «intr-t-nden

Montag- und Mittwoch» 8 bis 12 und 3 bi« 7 Lhr.
AusstfcherAriedhof, neben der Griechischen Kapelle.

Katter-Wtthelm -De» kmac von Pros. Joh. Schilling, Kchilter-, Vatertoo^
^ Aobenstebt-, » rieger-penlimale , trtzteie im Reroihal und an der Schief

Leideumaner an der tkirchhossgaffe. Mit Jnschrlst. Daneben zahlreich« Gr. »«
steine au« dem lehten Jahrhundert. ^ ^

Turn-stallen . Lnrnver-tn: H-llmundstra«r 2b. Männei-Tnrnv-retn: Pl»U»
straßr 1b. Turu-G-stllschast: W-llritzstraß, 41.

SchiehstLnde»e» Wi -r»- b-n«r Schü, -»-S . rein». Unter drn Elchen. T! , « «

«n/ger -Schühen-Aall «. FLr Fremde ieden Ta, geöffnet.
2-ili »l«»-h>chi-hlland «, hinter der Alten Eoionnade und ans der Kronenburg.
Klobert-Lchiehen: Beauflte.
Aeitschnt«, Luisenstraße 40.
Aeraller« mit Reslauraiirn«. Gebäude»nd Au. ffchtsthurm.
Knrtthnrm , Ruine, 30 Mi». v°» Wic«baden, aus der Bt«rstadier Hhhr.
Sonnenöerg , 30 Mln. von Wierdadeu. Ruine mit R-stauraIi°u«-.» ebSude. ^

Heitiglreu,,ircheaul dem Friedhos. - Ph,ltvo«qu,ll. »n der | ««y»luyiliHynuf * - -l —-— --- 7
fllhrenden Fahnjraße.

1 Sagdschloß jrt «4t«. iiastellan wohnt tm Schloß.
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Nur 5»Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. leine Anzeigen,

Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer « .

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

ans

in sauberster Ausfuhr
allerbilligsten Preisen.

Lauggaffe 3, 1. Stiege.
Kein Laden . 455

Wegen billiger
Hatzenmiethe!

aller Art

Chr . Lang , 9
Uhrm. Gold- und Süberarbe

2» Steingaffe 28.
Ich wohne jetzt

Karlstraße 44,
Hebamme.

™ zu »erkaufen. 5Kft
Keldstratze 2 « . 2 . St . l
^ Futterkartoffeln (10  Clr.
W»g. Fricdrichstraße 10. 587*

Mähmaschinen rep. schn
Garantie , a. unter Bestellg.

P »stk. i. Hause und lies, alle
billigst E,Braun,

«cyterstnn . Wallusstr. 2 .

„ JictaiDftiiifnä
s»cht cm« kränkliche Frau Arbeit
!2f Hiikclu, Sticken und
Stricken aller Art.
Aufträge wttden unter SU. ,
vtonchter und solider Arbeit,
Herderstr.4 , S.StHch.
cntgrgenaenonmien. 574*

Die Heimath,
Straße ll , bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stände (Ver-
rauferrnnen , Näherinnen , Bonnen

J * to-) fttundkiche Wohnung
Sf s* ^ im Preise von
30- 50 Mk. monatlick.  563*

Costüme
18 . 3

foSS iR °«°» v °r-

Näharbeiten,
12 £ f e-w*°“ 5 Mk . an,»anskletder von 8.80 Mk.
*“ „ 105

Margaretha Stäcker,
-- Frankenftr . 23,  p.

fJmenbcn Bot'

unter GmZ ^ bette«5 M «v, postume von
50 ®f' ^ ""Z"eidee von 2 M.

ü-M-sULZLM
582* h ^ ^Math. Mohr.

— — Delenenstr. 16. Mb.

am« Klavierspieler
SSfidV “ 3<̂ rtcn  Herr.
Kränzchen DOn

Ä^ ette" - Näb.» 6 ,GartrnL .l.i^ Aussicht
geholten Reinigen ab.
liefern ^ ^ °d. rn bitte abzu.

Mittwoch Nach
neue» auf dem
Kinder̂ ' ° ^ E' N grau-braune,
gaff, 22'/ap68' ^"rugeben Neu-

70RF-
STREU

> in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayep,

Wiesbaden,
21 Rheinftraße 21.

• Prima
Maaonn b « nnm «ffartoff.
■“ 22 Psg . per Kumpf, im
Malter billiger. 607!HBM29,Mmg.

1 Rentables,gut gebautesEckhausZiin prima Lage,unter sehr günst.
‘ Bedingungen zu verkaufen. Off.
, u . W. 96 an die Expd. d. Bl.

HÜ
Gut erhaltenes

Dreirad
für Geschäftszwecke geeignet, zu
Taufen gesucht.

Gcsi. Off . mit Preisangabe
unter P . 8 , an die Expedition
ds. Bl.

Elegante 557SAEfziNMttmithtllüg
(nußbaum ) matt «. blank billig
zu verkaufen. Roonstr . 7, Part.
»seuc Betten , sollst., von tb Mk.
T * an , Kleiderschr., Kommode,
Sophas , Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgaffe 3, Part . 130
Ptorar'», Meyar’s «der

Brockbaus

Ärnwetf.-Iffieon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 8 an die Expedition
dieses Blattes . a -«fl o

Oefen
3 Stück Amerikaner , sehr gut ,
erhalten (fürRäamcvon 150—300 -
Kubikmeter) werden billigst abg«. j
geben. Jahnstratze 8 , Werkst. I

Kallfcklerslose, .
einmal getragen, eleganter Stoff , '
sowie eine a (Tooristeilliose:
(Kniehose), Lodenstoff, billig zu ver- !
kaufen. Westritzstr 48 . 1Tr . r . (
«Lin sehrg. «rh. braun. Damen- r
'S Jaquek i. s. bill. z. vcrk. a .

Bleichstr. 8 , Dach.
/DLetr . Kleider bill. zu verk,
'2 ' mittl . Etat . li . Kaum,

.605* Hirschgrabcn 18d , 2 St.

Eine Schoulnidr>
6mlang,3,50m hoch, 2,20 in breit,
für alle Zwecke paffend, ist prciS-
würdig zu verkaufen. Näh . in
der Exped. d. Bl . 5184 l

Schwungrad -
großes eisernes, mit eisernem Bock, \
2 Drehet, billig: zu verkaufen. ;
a F. Zollinger , Schulgaffe 9Z \\

Geräumige

Zimmer und Gartcn-

Gefl. Off. unter 8 . 3» ?
n die Exv. d. Bl.

5BM H- *e n.
e 29

yII mit ein. Zimmer
Tnbkll ist per sofort

zu vermiethen. 151
Schachtstraße 21.

Kmerberg2}4,

ZboralSki.
Derselbe eignet

- Näh . bei
4690

AdklhWraßt 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 8 . Behrens , Langgaffe 5.

HemmuAraßk 20
3 Zimmer nebst Jubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst 1 St . r.

ermannstraffe80 ist eine
französische Dachwohnung,

3 Zimmer , Küche, Mans ., 2 Keller
auf gleich zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

Herimiiichrche 28
2.Slock,Vdh., 3 Zimmer u .Küche,
2 Keller u . Zubehör auf gleich
preisw . zu vermiethen. 694

28
(Hinterhaus, ! . Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person auf
gleich zu vermiethen. 693

Ichnsikche 20
Hth., 2 Zimmer , Küche u. Keller
auf gleich oder später zu verm.
527 Näh . Bdh . Part.

bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.

Sie sparen Geld und
und haben Erfolg.

|n meinem Neubau , Ecke der
Armenrnh - u . Rathhausstraße,

Erkern u. allem Comfort
-zeit eUtspr. eiliger, m. od.
Wohn . z. vcrm. 633*
Näh .beil.«onb stakner,Bäcker-

- Zu  ucrmiothrtr

Adlerstraße 13
ier, 1 Küche, mit Glas-
, sowie 1 Zimmer auf fof.
iter zu vermiethen. 94

^dlerstraffe 25 freundliche
Wohnwagen von l und

Zimmern mit Küche, für
ei geeignet, auf gleich od.
tc vermiethen. 591*

MrrßrG 59 $

3.
Näh . im Laden.

Backsteine
gebrauchte, sowie Tuffsteine,
2 neue und gebrauchte Fenster,
2 Paar Ialoasteriwen , zweifl.
Glasthüre und andere Thürcn
preiSivcrth zu verkaufen. Näh.

651* 1 in der .Exped. d. Bl. 698

6 , Kvei kleine
schöne Wohnungen , 1 Zimmer

hör, aüf sofort
605

Kukißr. 28,
Wohnung-, 3 Zimnrcr, Cabinct,
Küche und Glasabffchlutz und
Mnnsardlvohnüwg aüf gleich
zU vermiethen.

WWWftUlWfschW '-'

Kmlhrchk 30. Ktz.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte._4790

Kirchgasse 56
eine fl . Wohn z. vcrm. 527*

- 11
2 Wohn , von̂ je 1 Zim . u . Küche
aus gleich z. verm. 737

Mauergasse 13
e. kl. Mans .-Wohn . i. Stb . auf
gl. o. sp. billig z. verm. 654*

ctzgergaffe 16 e. Mansardstube
mit Bett f. ordentl . Arbeiter,

wöch. 2 Mk., per fof. z. verm. a
rg 2 <l Dachwohn.

2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen. 916

jptpffe 12
im Seitenbau Part , eine abgeschl.
Wohnung , 1 Zimmer u . Küche,
zu verm. Näh , im Laden . 919

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer U. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Wittberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer ü . Küche.
Näh. Schachtftr. 4 , Part . 760

chachtstraffe 13 , Zimmer
auf gleich zu

482
' ^  üiid Küche

6f7*"vermiethen.

Schachtstr. 13,
heizbare Maus , zu verm. 939

Schachtstraße 30
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 15
ein -leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh . Vdh. Part . 481

Lchwaldlichcrlr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen. 149

ÄkillMfft 25. Z
Wohnungv.2ZimmernU.Küchc
m. Zubeh . auf gleich z. verm.

Akingalsr 29,
Borderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Shitpfle 31
ist e. abgeschl. Wohn ., 2 Zim .,
Küche u. Zubeh., sowie e. heizb.
Dachzim. zu verm. 840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

WeUritzstraße7
heizb. Mans . an «inz. Pers . z. vm.

L«slj,k«b!nkelltt.
Kartoffel-, Gemüse- od. dgl.
Berkausskokal Römerberg
Nr. 16 z. vcrm. Näh. b.
Eigenthümer. 531*

Ünpflt 12
1 Werkstätte zu Perm. 912

Näh. im Laden.

Albrechtstraffe 37 , Part.,
& ist ein gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Castrl!ßraße6.3ilnks
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis. a

DohhtMNßr. 26
Mitselb. 1 St . 1, erh. anständ,
Leute Kost, auch Logis. 812
II nständ . Leute erh. Kostu. Log.
& u . e, Schuhmachcrges . Sitzpl.
877 Fanlbrunnenstr 3,

Schuhladen.

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zü vermiethen. 478
junger , anständiger Mann er-
g  hält billig- Pension. Näh.
Hermannstraße 16, Part . 640*
fß,in  reinlicher Arbeiter erhält
^ Kost und Logis. Näheres
Hermannstr . 26,1 St . h. r . 634*

24 JHnttnflr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. a

Schblgxffe 13
eine möblirte Mansarde auf gleich
zu vermiethen. a

Urtzergliffe 18
erh. 2 reinl . Arb. Kost «. Logis
pro Woche 7 Mk. (>80

Nttzetgasc 35
ist ein möbl . Zim . i. 1. Stock
m. separ. Eingang a. e. anständ.
Herrn sofort zu verm. 881

Zu erfragen im Laden das.

Wklirihjlr. 22. Wh.
1 Tr. l., erhält ein Arbeiter
schönes Logis. 618*

Wciir!pr.32.S ",7
Kost und Logis. 260

in schönes möblirtes auch un>
möblirtes Zimmer billig zu

vermiethen . Gest. Offerten unt.
8. 54 an die Expd. d. Bl. 562*

stk MlkUtgkltlichri,
Albkitsil»chm!s

im Rathhans.
Telephon-Anschluß 19 (RathhauS ).
Abtheilung für Männer»

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Friseur
2 Gärtner
2 Glaser
4 Hausburschen
4 Installateure
2 Knechte
1 Lackirer
1 Schieferdecker
3 Schlaffer >
2 Schmiede f
4 Schneider
3 Schreiner nach Auswärts
8 Schuhmacher
4 Spengler
1 Vergolder
1 Lehrling für Zahntechnik.
1 Lackirer-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Tapezicrer -Lehrling
1 Buchbinder -Lehrling g. Berg.

Arbeit suchen:
2 Buchbinder
1 Dreher
1 Kellner
1 Koch
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
2 Maler
1 Photograph Ia Zeugn.
1 Sattler
3 Tapezierer
2 Tüncher
1 Wagner

Jünger , tüchtiger

Verkäufer,
der Kurz «, Weiß. u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht SaisoNstellc
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. H. 11 an der
Exped. d. Bl . abzugeben. 11b

uche für ein Mädchen , das
schon gute Erfahrung im

Kleidermachen hat und sich speciell
im Garniren Noch mehr ausbilden
möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert , unt . E * 88  an die Expd.
d. Bl ._ a

ilte jtlnze zuverl . Frau sucht
Monatst . o. Lhnt. Stell . N.

Castellstr. 10 , Stb . Dachlog. 940

36
1. St ., bessere Schlafstelle an einen
anständigen Herrn zu verm.

sr MÄ SS
allhin . Ford . p. Postk. Stell .-Ans-
wähl Lourlgr .BerliN-Westend. 40b

Von ein. Product -Engros-
Geschäst wird i. jg. kräftiger

Lehrling
gegen Vergütung für sofortigen
Eintritt ges. Off . unter J.  13
an d. Exp-d. d. Bl . 604*

Ein Schntiderlthrling
gesucht bei JohannKefflcr in
Affmannshauscn. a
Qchuhwachcrlehrljng gesucht

bei E . Kondr itz,
636 Friedrichstraße 47.

Müde
chstr

h en
jeder Branche find. fof. Stellung

Fr. Schmidt,
542 kleine Schwalbachcrstraße 9

WonatsmDchenV
gesucht. Stiftstraße 10, Hth. 2.

lanfiniiMjni
d. Dl.

Rotano -iSdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsansta .lt , Fri "e 8 rich" H » niieMassM ^ Verantwortliche Redaktion : Für den politischen The'il ' und das Feuilleton ""Chef-Redäckeur
strredrich Hannemann;  sür den lokale» uUd allgemdiue»- Theil : Ott » » itn Wehre » ; für bei, Jnserathenthcil : Aug . Peiter.  SämmtliL in Wiesbaden.

pef. Näheres
in der Exp!d.

945

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt Wi - » h « deu.

Rr. 2» 4 .

DM » AM.

finanjitHt Rundschau. IDepot einen

Bekanntmachung.
Wir erlauben uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß wir am hiesigen Platze neben unserem

Flaschen -Berkanf§§ Frankfurt a M . 3. Oct. 1896.
Es wäre interessant zu erfahren , ob die Berliner Börse zu

diesem Ultimo wirklich ihre Geldhilfe aus Wien und Budapest be- ,
kommen hat. Sonst beglaubigte Depeschen sprechen dabei sogar t t »rrirfiM finfiPTt
von 90 Millionen Mark , worunter die österreichische Creditanstalt unserer hochfeinen , überall sehr beliebten Biere turnten «J . nhupt in bell und dunkel,
allein mit 35 Millionen figuriren soll. Bisher wußte man bc- Wir ein vollmundiges , nialzreiches , stets gleichmäßiges Prod j
kanntlich kaum anders , als daß die umfangreichen Wiener Engage. KU« nrhrn « r « rannet und machen specrell noch auf unser ganz vorzügliche»
ments sogar in deutschen Kohlcnaktien, nur mit den Mitteln der rusene wm • • MG
Berliner Banken möglich sei. Geld zur Liquidation ist übrigens m rM « MM
in Berlin in letzter Stunde auf 6' / , pEt . gegangen, natürlich bei -SLWÄ . y
traf dies nur Nachzügler. I ' ' _ ,

Inzwischen sind die Ansprüche bei der Reichsbank so gewachsen, I Taselaetränk l8r . Dnrchlancht des Fürsten Bismarek , aufmerksam,
daß die Ratensteuer eine bisher noch nicht erlebte Höhe » reicht. ' » Alleinverkauf haben wir
Dies hindert aber keineswegs, daß man mit der Dlskontoerhohung -̂ en TlUelNvcrraust _ _ ifi
die englische Bankpolitik abwartct . Laut neuestem Ausweis hat die I CSPTT ' TT ^ 8 I SB m ivB VivfUtUJBVwBv
Bank von England nur 769,000Pfd . an Gold verlöre,, , von denen . " * “ entnea - nnimmt
aber nur ein Drittel außer Landes ging . Dagegen zeigt die Bank I übertragen , Welcher Bestellungen , die prompt erledigt tverdkN , g g »
von Frankreich per 1. Oktober eine Goldabnahme von 19 Mill . Niederlagen Werden errichtet.
Francs und eine um 152 Millionen Francs stärkere Jnanspruch - I
nähme des Portefeuilles , welch letzterer Umstand wohl mit beur i
Ultimo zusammenhängt . Paris hat auch gegen Wochenschlußs848IUltimi "", o 7
Italiener gekauft, da der italienisch-tunesische Handelsvertrag nach
langem Mißerfolg nun endlich doch zu Stande gekommen ist. Eben¬
so ist jetzt viele Hoffnung gegeben, die Zollspannung zwischen
Deutschland und Rußland gütlich zu lösen. Selbst unsere agrarischen
Organe find jetzt vorsichtig genug, den Finanzminister Witte nicht
noch mehr zu reizen. Hängt doch von diesem ein wichtiger Theil
unserer Eisenausfuhr ab.

Bei dieser Gelegenheit sei auch erwähnt , daß der August unfern
Export an Stahl und Eisen beträchtlich geringer sein ließ, als in

Hof-Bierbrauerei Hanau,

Speise -Kartoffeln
sogenannte

Export an Stahl und Ersen verracyrucy geringer fein ney, ui» iui tt
mehreren Borjahren , gegen 1895 sogar um 200,000 Tons . Die l aug  ^ en  gfixiĉ en Provinzen von mildem Sandboden , welche diesen
Gründung einer unserer größten Hütten , der Stumm 'schen Werke, I @omw r̂ wenig Regen gehabt, sind bei der allbememen Kartoffel¬
dürfte wohl über den betreffenden Familienkreis nicht hinauskommen, ! jgu{c ^^sen Herbst zum Einkellern die mehlreuhste « und halt«
natürlich nur vorläufig . . . c , barsten.

In Schweizer Bahnen sind jetzt ^w'eder^ emheumschê Kauft ^ Ctr . Mk . 2 . 8 » frei Haus Wiesbaden.
hineingekommen, seitdem die Annahme des Rechnungsgesetzes zwar
weiter befürchtet wird, allein die Folgen davon nicht mehr so Bestellungen
schlimm hingesiellt werden. Das weitaus meiste Geschäft findet in I gegen.
Disconto -Commandit statt, nachdem lange genug Ereditaktien leb-
Hafter gehandelt worden waren . Auf Diskonto -Eommandlt hat
auch der Semestraladschluß der deutschen Bank günstig gewirkt,
da damit dock eine erste große Erwartung auf dem Bankengebiet
thatsächlich erfüllt ist. Die deutsche Bank hat mehr als 1895 I.
Halbjahr verdient, wo doch schon glänzende Ziffern hervortreten.
Es ist doch der Aufschwung der Industrie von dem man die
größten Erträgnisse für unsere Banken erwartet und in erster Lini-
betrifft dies das Straßenbahnwesen . Rechnet man doch in sonst
vorsichtigen rheinischen Organen , die selbst vor weiteren Preis

unter Verabfolgung von Proben nimmt ent626

Lebensmittel-Consumlokal
Schwalbacherstraße 4».

Kohlen u. Brennholz
vorsrcyttgen ryemisL)en Organen , vir vut ^ k.
erhöhungen in Eisen wegen der englischen Concuurrenz warnen,
daß die allernächsten Jahre 2 Milliarden für elektrische Straßew
bahnen nothwendig machen wird . Die angebliche Gründung von
Siemens und Halskc beschränkt sich ebenfalls auf Finanz,rung der
elektrischenHochbahn in Berlin durch die Discontogesellschaft rc.

Di - Politik beunruhigt immer nur , sobald von dem einseitigen
Vorgehen irgend einer andern Macht gegen die Türkei die Rede
ist. Alsdann wird die im Allgemeinen seste Tendenz sofort unter
brachen und die Speculation besinnt sich auf die Thatsache, daß
ihre Engagements nach oben bereits sehr ausgedehnt sind. Am
liebsten sähe die Börse die Türkei unberührt und sic hofft auch
noch immer, daß Rußland , Deutschland und Frankreich Englands
Vorgehen hindern könnten. ,

Eine russisch-französische Bank wird merkwürdiger Weise zw
nächst in London eröffnet. Capital 50 Millionen Francs . Haupt
interessent : Michel Ephrussi , also Rotbschild. Andererseits die g-
plante französisch-deutsche Minenbank stößt fortwährend auf neue
Weiterungen . Für Minenwerthe ist eben unser Publikum momentan
nicht besonders warm , da hier unsere eigenen Jndustrie -Papl -re 1522
locken.

nur bester Qualitäten,
Diele. Latte« . Schalter, Tisch-

129
ttttfc

Dettfnste. Aufsätze. Capital- re.
in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

7 ;* Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinerci und Sarg -Magazin.

äßid)tig für Rckrütciu
Zur bevorstehenden Einstellung in 's Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Schmutz -, Putz -, Kopf¬
bürsten, Militäreffekten u. s. w., genau nach Vorschrift.

Karl Witticli,
Biirstenwaaren,

7  Michelsbera 7 , Ecke Gemcindebadgäßchcn.

Unsere auswärts woünmllen
Abonnenten

bitten wir . Reklamationen  über unregelmästige
oder verspätete Zustellung  unseres Blattes in
erster Linie an die einschlägigen Postanstalte«
bezw. Agenturen richten zu wollen, von welchen
das Blatt bezogen wird . Von wiederholten
Unregclmästigkeiten in der Zustellung  bitte»
wir austerdem auch uns direkte  Mittheilung zu
machen, damit wir das Weitere veranlaffen
können.

Die Grpedittan de«
„Miesdadrner General-Anr-igrr'«"

Breiter und Sclialter
billigst. W. Gail Wwe ., Ausstelluug- Nerothal.

En gros . En detail.Käse
in zwanzig verschiedenen Sorten

empfiehlt in prima Waare
6 . Wienert Nachf. R Schräder,

3842  Specialgesohäft.
Billigste Bezugsquelle. Marktstrasse 23.

vorm. €r. Koch. _

Hühner- ». Taubenfutter
la . Mischung 25 Pfd Mark 2.00.

feine Mischung 25 Pfund Mk. 1.75.

ia . Qualität Yo ^ eltutter,
Canariensaat , Haferkern , Hanfsaat u. Sommersaat

1 Pfund 20 Pfg -, 5 Pfund ä 18 Pfg ., 10 Pfund k 16 Pfg-
Mohn , Hirse . Salatsameu , Ameiseneier billigst

Stiftst ratze 18 , Aug . Knaz , Stiftstratze 13.

Z« hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

mmt Sms- unii Zimn-Eimichlililgril.
einzelne Möbelstücke, Betten . Caffafchränke, PianinoS,

Fahrräder , Fuhrwerk «, Reit - und Fahrutensilteu.
MD- Auch Können Gegenstände zeder Art

stets umgetauscht werden. 1HI
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt.

Jacob Fnlir, Goldgaffe 12.
Unfehlbare Rettung gegen

Kahl köpfigkei t!
.

Die Medicamente hierzu sind nur in der Opothek « j
aus Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angebotm
werden welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10- 12 und 3- 7 Uhr.Paul Wielisch|

Specialität
für Haut-, Haar- und Bart-Mege,

Kleine Bnrgstraße 12;
Enthaarungs - Pulver,

aarantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
|bk Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . 9!ur alle I
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.Gummi - Waaren

engros & detail feinst« Waare , stets auf Lager.
IS . kl eine Burgftraße 12 . 37261

Schravenbörĝs Wenmalica.
^ (Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamtc .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4,»aliq»m Emreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg . Mainz . Stemgass« 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle . Zu beziehen m
Apotheken und Droguerien . NB. Rheumatica ist keinGeheimmittel.
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern , wie auf ber 510̂
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,_ -wo

«Willi,eW« >»»©dunnd-
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ford. Mackeldey, Wilhelmßk. 32.
JMT Bitte Anstoaeu pt  brachten. 'TM

Mit Möbelwagen und
^e'oer-
roüenWilli. Blum,

137 Friedrichstr. 37,
Wtesdoden.

werden Umzugk
in der Stadt '>■

1771

Meine Berliner Nruwascherci » . Gardinenspaun ^ G
habe ich wegen Vergrößerung meines Geschäfts von ckioM ^bera 30 nach

Steingasse 1, Part,
verlegt. L . FfUlf.

_ __
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I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Ktkanulinachmls der IuvalibiMs -1  Atters-
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

ß 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889, betreffend die Jn<
validitäls - und Altersversicherung.

Für die nach dem vorbezcichneten Reichsgesetze verfichernngs-
pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 190V, vor-
behältlich etwaiger anderweiter Festsetzung,nachbezeichneteWochen
beitrage zu entrichten, und zwar:

Für

1 . Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
13 u. 29 \ Mitglieder -Klaffe I

des Statuts ' ' ^
L . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d . Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 de- Statuts.

8 . Mitglieder der Kranken-
kasie des Consortiumö für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

8 5 des Statuts.

4.  Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Glaser -Innung z«

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken-

kaffe der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
V. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
88 13 u. 28 ) Mitglicderklasse 1. . - U. 28
der Statuten II

III

S . Mitglieder der Kranken-
kaffe der Schuhmacher-

JEng zu Wiesbaden.
W>. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

88 13 U. 28
der Statuten

Mitgliederklaffe 1
, II
. III

M. Mitglieder der Post-
krankenkaffen.

«kiaste I bei einem Taqelohn bis
einschl. 1. 16  Mk . . . .

» II bei einem Tageloyn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.8» Mk. . . .

» III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk. . . .

» iv bet einem Tagelohn über

" .»korstwirth-
PW beschäftigten Bctriebs-

bis einschliesslich
^000 Mark Jahresarbeit^
bfrdlenst . soweit dieselbe»
» ' chtzudenMitaliedern einer

vorstehenden Krankenkaffe
gehören.

übrigen in Land - und
^ -wnldschast sowie in sonstiger

brschaftlgten Personen,
l ei »' £ ** * vorgenannt.

Krankenkaffen angehören,
m Personen . .
d) weibliche ,

f^m -^ Enge über 16 Jahre
towert dieselben nicht einer

!ng °h7ren77 Krankenkassen

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklaffe

II > UI I IT

Pf.

14

von
M _N,

20
24

Pf.

Der Wochenbeitragderjenigen Lohn¬
klasse, in welche der dreihundert-
fache Betrag des nach dem Statut
>für die Bemessung der Kranken-
kassendeiträae zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienste- fällt.

14

14

14

20

20

20

24

24

24

. 80
Der WochenbeUr», fctrjcmfltn Lohn
flau«, in welche drr wirilicheJahre«

i>rr «tt»v«rdiknst sält und , » »r:
vonmehr !»»» mehr

»l« als
bis 3by biS'650 bis

3öOM . bbOM .l8b0 M.
14 Pf . 20 Pf . I24 Pf.

wonmehr
als

850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk¬
lichen JahresarbeitSver-

dienfte») :

14

20

20

24

w?e°vor"dche" über 16  Jahre
Verwendung »on Marken einer höheren Lohnklaffe ist zu'

.^ ebeilgeber und Versicherte hierüber einoerstanden sind.
im »*« richtigen und rechtzeitig «» Verwendung der

deitragsmarken sind die Arbeitgeber ver-
■aaJO!* ^rchtzritig geschieht die Verwendung der Bet-
■b?v « , n "ur dann , wen » dieselbe alsbald bei

^ , vhnzahlung erfolgt . Den Arbcitaebcr« stehl das Recht
e a, .i . -? ^ ^ " b" I - blung den von ihnen beschäftigten Personen
irien^r * ■b «e » «tträge in Abzug , u dringe « . Abzüge

Udoch höchsten« aus di- 11 r "", . . . für die beiden letzten Lohn-
n« ,. r ’' vv‘" iUlrich,eien Reilräge crftrerfm. Al » Lohn-

gelten auch Abschlagszahlungen.
üunutzperivdk»

Diejenigen Personen, welche die Versichrung nach Ausgabe der
di« VersicherungSpfiicht begründenden Beschädigung frttwiilig
fortfetzt « oder erneuern (8 117 des « -setze» vom 22. Juni 1882)
sowie diejenigen Personen, welche fich freiwillig selbst ver-
fichrr « (8 8 des genannten Gesetze«), haben Doppelmorken z«
2 « Pfg » jür jede Kalenderwochefreiwilliger Versicherung
einzukleben.

Sich selbst verfichern können, falls sie da? 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des orts¬
üblichen Tagelohns gewöhnlicherTagearbeitcr zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbefter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen BetriebSstäUen im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzcugniffe beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhältnist stehen
und daffelbe nur vorübergehendunterbrechen, kann das Versicherungs-
verhältniß auch ohne Berwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums sreiwillig dadurch forlge-
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtetwerden
(§ 119 des Gesetze« vom 22. Juni 1889).

Caffel, den 3. Februar 1893. Der Borstand:
E. von Hundelshausen,

LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden » 1. October 1896
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung:
Mangold.

Nichtamtlicher Theil.

Cäcilien-Yerein
zu

Wiesbaden.
I. Concert den 23. November 1896

im grossen Saale des Curhauses.
Mendelssohn, Paulus.

II. Concert den 8. Februar 1897
im grossen Saale des Curhauses.

Schubert , Mirjoui's Siegesgesang,
Liszt , Heilige Elisabeth.

III. Concert den 13. April 1897
in der Marktkirche.

J . S. Bach , H-moll -Messe.
Anmeldungen zum activen oder inactiven

(Abonnements )-Beitritt sind an den Präsidenten
Landgerichtsrath de Niem, Adolfsallee 27, den
Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Fritz Scholz,
Moritzstrasse 13 part ., oder die Buchhandlung

2 Moritz& Münzel, Taunusstrasse 2b, zu richten,£  die auch weitere Auskunft gern ertheilen.
^ 934 Der Vorstand.

VW’
Gas -Glühlicht

compl . Apparat Mk. 3 .50 . Glühkörper Mk . 1.
W. Hartmann, Neugasse 15.769

Mil mehreren goldenen Medaillen pramiirt,

und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist Her bereits in über
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

trm,
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz Und Roggenkorn von
E . H . Magerfleisch , Wismar a . d . Ostsee.

Gründung der Kornbranntwrinbrennerei u.Läger im Jahre 1734.
Pro ' "/« Bierflasche »u Mk. 1,50 zu haben:

C . Arker , Hofi , am Markt.
Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-

und Oranienstraße -Eckc.
C . Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Rachf ., Ml-

Halmstraße 24.
Fr . Blank , Bahiihosstr . 12.
I . C Bürgeuer , Hellmund»

straße 27 u . Moritzstr. 64.
Pct . Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

TaunuSstr . 4.
Hch . Eifert , Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . S . Gruel , Wellritzstr. 7.
I . Hand , Mühlgaffe 13.
Ad . Hatzbach , Wellritzstr. 22.
Ehr . Keiprr , Webergasse 34.
F . Klitz , Rheinstr. 79.
I . <£ . « eiper , Kirchg. 52.

Louis Lendle , Stiftstr . 18.
Georg Mades , Rheinstr . 4V.
A . MoSbach , Kais.Frdr .-Ri
M . Piroth , Roonstraße.
I . Rapp , Goldgasse 2.
I . M . Roth Rachf ., Bnrgstr.
Fr . Rompel , Ecke Reu - und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe . , Häfner-

gaffe 2.
A . Schirg , (Inh . Carl

Mertz ), Schillerplatz 2.
OScar Siebert , TaunuSstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , DelaSpeestraße 5.
Fr . Strasburger Rachf .,

Emil HceS jr , Kirchgasse u.
Ecke Faulbrunncnstraße.

Sld . Wirth Rachf ., Kirchg.
I . W . Weber . Moritzstr . 18.

Mit dem heutigen Tage geht die

Dr. Lehr’sche Kuranstalt
Bad Nerothal

in Besitz und Leitung der Unterzeichneten über.

Wiesbaden, 2. Oktober 1896.

©r . Schubert.
Dr . Blitetein.

Habe mich hier all , Arzt niedergelassen.

Dr.med . Schrank
(früher Assistenzarzt am St. Jofefs-Sospttak, hier)

2, 1.
V « « der Reis «- zurück*

Jeanne Magnin,
lboctor of dental Surgery,

Taunusstrasse 25 , I*, 602*
für zahnleidende Fräsenn. Kinder.

Tanz - Unterricht.
Montag , den 12. October er., Abends8 1/, Uhr,

findet mein Hanptkursns für Tanzunterricht und
Anstandsehre.

Gefällige Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung
Wörthstraße ».

Lokal: Römersaal.
898  P » C. Schmidt*

\%

Nächsten Dienstag , den 6. October , be¬
ginnt in meinem Saale

Zum Rosenhain,
62 Dotzheimerstrasse 62,

ein

Tanz-Unterriohts-Cursus
weicher von Herrn Tanzlehrer W. Bourbonus
geleitet wird . Honorar für Herren 6  Mk .,
für Damen 4 Mk. Anmeldungen werden
im Unterrichtslokale entgegengenommen.

866 Ant . Vowinkel.

«S-

Gebrauchte und neue

öbel,
noch schönste Auswahl in

Betten.
Vollständig gut u. schön von 80 bis 180 Mk.

Große Auswahl in
Waschkommoden

mit Mavmorplatte
werden sehr billig verkauft ; Transport frei ins Haus.

Jacob Fuhr,
6i3 (Ooldgasse lÄ

An - und Verkauf.
Mielh u Vermiethnng von Billa ' ö . Hotels , Häuser»
und Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell »nd
billigst das Bureau \. l ink , Orauirnstrasre t». 36>-
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#
M

unterstelle ich mein großes Lager
V

«In.m

Wegen Keschäfts-Werkegung
lle ich mein großes Lager

fertiger Herren- und Knnben-Gnrderove»
^ MU - " PSSllSII
^ Es b,-I°, sich daher für Jedermann die besteG-l„ enh-lst wi-Mch (« < Oualitatm in « <!d°,n sehr billig -Njulch-ffen.

Bernhard Fnchs , Kirchgaffe 47.
ooono ooooooQOO » e aoeoOQQOOOOO

E. Httfoinger , Goldgasse1
Das Neueste in

Filzbüten
italienisch , engl, und deutsches Fabrikat.

Schirmeu. Mutzen.

*
#

Fortbildungsschule
des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.

Winterhalbjahr 1896/97.

#
*

«
I

Für
Mitglieder u.
d. Personal.

10 .—
10 .-
8.—

10 .—
6.—
6.—

Französisch . » !
Englisch . . . . . . .
Buchhaltung (einf. u . doppelt)
Handels- u. Wechselrecht .
Kaufmänn . Rechnen . . .
Recht- und Schönschreiben .

Die Einweisung in die Curse erfolgt Montag,
den 12. October d. J., in den von der Stadt über¬
lassenen Räumen der städt . Oberrealschule , Oranienstr.

Anmeldungen nehmen entgegen : August Engel,
Taunusstr . 12/16 , L. D. Jung, Kirchgasse 47, Franz
Bossong, Kirchgasse 45, Heinr. Leiche1*, Langg. 25,
Heinr. Römer, Langgasse 32, A. Wirth Nachf. (Fr.
Laupus), Ecke Rheinstr. u. Kirchgasse, Fr. Bern¬
stein, Wellritzstr. 25, Wiesbadener Brunnencomptoir,
Spiegelgasse 7, Georg Hering , (Fa . Carl Braun ) ,
Michelsberg 13,
894 Das Curatorium.

Nachdem die

Dr. Lehr’sche Kur-Anstalt
m andere Hände übergegangen ist , trete ich mit dem
heutigen Tage von der Leitung derselben zurück
und halte meine Sprechstunden In meiner
Wshunng

Taunnsstrasse 35 ?
täglich Vorm. 9—1 Uhr

Nachm . 3—4 „
Sonntags nur von 9—11 „
Wiesbaden , den 1. Oktober 1896.Ir, ati

Specialarzt für Nervenleiden
(Electro - u. Hydrotherapie .)

Uniformmützen nach Maass.
Keparatnren
eigene Werkstatt ® im Hause.

895

Liebig ’s
ITeifdifuftermeM

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

pei Mntt 15 Md.
ab©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, eis

große Burgstraße 10.

Tapeten.
Ausverkauf

letztjiihriger Muster . — Preise concurrrnzlos.

Herrn. Stenzel,
Ellenbogengasse 16.

Liqueurfabrik,
empfiehlt seine superfein ® Liqueure

in vorzüglichsten Qualitäten!
Vanille, Curacao, Chartreuse, Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
in Vi, Vs und V4 Flaschen

Jede.
st»,-

ä Mk . 1.50, 0.80 und 0.50.

Allasch
per 7i Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole.

Art vonZahnschmer-
zen vertreibt augen¬
blicklich Ernst Mufs 's
schmerzstillende

Zahnwolle .*) Mit
einem Extrakt aus

Muttcrnclkensim-
prägnirte Wolle.)

Roste 35 Pfg . Franz Kuh « ,
Kronenparfümerie , Nürnberg,
Generaldepot. In Wiesbaden
bet Louis Schild , Drog . Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog . vis -ä-vis
dem Rathhans . 792b

• ) Nachahmungen zurückweisen.

Glastr gesiichi.
Ich habe etwa 450 Quadrat¬

meter Glaserarbeit zu vergeben,
wozu Glas und Kitt gestellt wird.
Meldungen bitte mit Preisangabe
an den Unterzeichneten, mündl.
Rücksprache nur je Bormittags
vor 9 Uhr. 52b

IHose , LandschaftSgärtner.
inSchierstein.Biebricherlandstr.21.

KafRTe Thee
v . 75 Pf .. M. 1.03,1 .10 , M. 1.80, 1.85, 2 .05

1.30 b . 1.95 p . Pfd . b . M. 4.80 p. Pfd.

Grosser Preis -Abschlag!
Erste Anfuhr der neuen lSIB/UTer

160  Thee -Ernte,
Vorzügliche Qualitäten! Billige Preise!
Filiale der Emmer icher Waaren-
MarkUirasse

L6. Expedition, Mai ’ktstrasse
2 «.

10  Saalplte lt)
A. Alexi.

isosses Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen . Kinderstuhlr,
Reform Klappstnhl - , vrrftrll-

bare Pu te.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847  Gelegenheit ._

' Schweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Waare liefert
MT pro Pfand 65 Pfennig,
bei Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten

per Pfund 60 Pfg*
zebensmittel-Consurnlokal

Wiesbaden ,Schwalbacherstr .45
Telephonanschluss 414.

Wilhiiz für Eetmitfu!
Sämmtliche Militär -Efselten genau nach Vorschrlff w,e

Bürsten , Brustbeutel , Hosenträger , Knopfgabeln u . s. w. sind billig
zu haben bei Philipp Knickei , Schivalbacherstrastc 11, an der
Inianteriekaserne ._

Frische Bruch -Eier per Stück 4 Pfs-
Aufschlag -Eier per Schoppen SV Psg-

bei 721

J. Hornung & Co .,
üB_ 3 Häfnergasse 3 . J

k

m aassäSMEBMVolonistir
sasir&rätsx«f ää
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt Gest Ost-
unter » . Ii . 50 an die .Exp , des Generalanzeigers.

Tüchtiger Buchhalter
in einfacher , doppelter u. amerikanischer
Buchhaltung , flotter Correspondent , im
Verkehr mildem Publikum bewandert,
cantionsfähig , sucht Stelle. Offerten beliebe
man unter Chiffre Sch , 14 in der Expedition
d. Bl. abzugeben. 529 |

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stall , Friedrich Hannema 'nn. Verantwortliche Redaktion . ^ cn politischen ^ ä»,mtlich în Wiesbaden! ' ^
Friedrich Han neu , an » ; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnstratenthe .l . Äug . Pe . ter.  Ä >an„»mcy
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geboten war . Es gehörte eine große wirthschaftliche Geschicklichkeit
dazu , trotz allen unverschuldeten Hindernissen das Unternehmen
finanziell so zu dirigiren , daß nicht nur kein Deficit,  sondern
sogar ein Ueberschuß,  wenn auch ein geringer , das End¬
resultat aller Voraussicht nach bilden wird . Weser Erfolg ist ein
ganz besonderes Verdienst des geschästsführenden Komitees . Während
bei anderen ähnlichen Ausstellungen eigens technische und sonstige
Direktoren hcrangezogcn und bezahtt wurden , haben die Mitglieder
des Komitees in lobenswcrthem Wetteifer und in selbstlosester Weise
alle umfangreichen Geschäfte übernommen und mit nur geringen
Hilfskräften wohl durchgeführt . Es bedeutete das für manchen der
Herren ein Opfer , bedurfte es doch tagtäglicher Mühen und einer
großen Zeitaufwendung , die der Betreffende seinem eigenen Ge¬
schäfte entziehen mußte . Und durften hier und da Mißheüigkeitcn
ausbrechen , wie das ja bei einer so großen Zahl ausstcllcnder und
konkurrirendcr Firmen immer der Fall sein wird , so gelang es
dem Komitee , die Verwickelungen so zu lösen , daß allen Theilen
Gerechtigkeit widerfuhr . Die Ausstellung nahm Dank der uneigen¬
nützigen , rastlosen Thätigkcit der leitenden Herren einen recht
günstigen Verlauf . Dazu kommt nun noch ein Moment , das nicht
außer Acht gelassen werden darf . Die Ausstellung hat nämlich
vollständig ihren Zweck erreicht und gezeigt , bis zu welcher Höhe
sich das deutsche Hotel , und Wirthschaftswesen und insbesondere
das unserer engeren Heimath aufgeschwungen hat und wie eng es
mit allen Zweigen der Industrie und des Handels verbunden ist.
Das deutsche Hotel - und Wirthschaftswesen steht in keiner Be¬
ziehung hinter dem französischen und englischen zurück , cs über-
flügelt dieselben in vielen Dingen und deutsche Gastfreundschaft
wissen die zahlreichen unsere Knrstadt besuchenden Ausländer wohl
zu schätzen und zu rühmen . Die Ausstellung brachte für Wies-
baden trotz aller Ungunst der Witterung regen Besuch , traten doch
die deutschen Gastwirthe hier zum Gastwirthetag zusammen und
schenkten namentlich die Einwohner der Nachbarstädte dem Unter-
nehmen große Aufmerksamkeit . Es kann somit das Schlußrcsultat
gezogen werden , daß die Ausstellung nicht allein der Stadt Wies¬
baden und ihren Gewerbetreibenden , sondern auch dem deutschen
Hotel - und Wirthschaftsgewerbe und den damit eng verbundenen
Industriezweigen viel Nutzen gebracht hat . In diesem Sinne
möge man der Ausstellung einen Platz in der Erinnerung schenken.

* Ausstellungslotterie . In der Collecte M . Cassel,
Kirchgaffe 40 , kaufte ein Arbeiter etwa 20 Loofe der Ausstcllungs-
lotterie , von welchen er wieder eine Anzahl verkaufte . Während
nun ' auf die Nummern , die er behielt , keine Treffer fielen,
kamen 4 Stück der verkauften mit ganz annehmbaren Gewinnen heraus

— Personalnachrichten . Herrn Amtsrichter Dr . Dew es
in Rüdcsheim ist die nachgcsuchteDienstentlassung mit Pension crtheilt.—
Herrn vr . med . Prätorius  in Katzenelnbogen ist der Charakter als
Sanitätsrath verliehen worden . — Dem Thierarzt Herrn Friedrich
Rcmy  zu Königstein im Taunus ist, unter Anweisung des Amts-
Wohnsitzes in Gersfeld , die kommissarische Verwaltung der Kreis-
Thierarztstelle für den Kreis GcrSfeld übertragen worden . — Mit
dem 1. Oktober ist Herr Lehrer Dapp -rich von Schwickershausen
nach Berod an Stelle des im Juli verstorbenen Herrn Lehrers
Roth  versetzt . Als Nachfolger des Herrn Dapprich in Schwickers¬
hausen , wurde Herr Schulamtskandidat Metternich  von Hund¬
sangen bestimmt . Mit dem gleichen Termin ist Herrn Schulamts-
kandidat Heizmann  von Niederzeugheim die Privatschule in
Holzappel übertragen worden . — Herrn Konrektor Gottlieb Bär
m Homburg v. d. H ., welcher in den wohlverdienten Ruhestand
getreten ist, ist der Adler des Kgl . Hausordens von Hohenzollern
verliehen . — Dem Forsigehülfen Herrn Viktor Neeb  zu Nieder-
^ßbach ist die Gemeinde - Waldwärterstelle Oellingen , Obcrfösterei
Rennerod , vom 15 . September ab auf Probe übertragen . — Der
Gemeindcförster Herr Riehl  zu Roßbach ist am 11 . August cr,
gestorben und der seitherige Schutzbezirk Roßbach . Oberförsterei
Herschbach , probeweise mit dem Schutzbezirkc Münder/bach vereinigt.

* Von Sr . Excellenz dem Staatssekretär des Reichs-
Marrne -Arnts . Herrn v . Hollmann , ist dem Dircctor des
Residenz -Theaters , Herrn Dr . Rauch , ein verbindliches Hand-
Z ^Eiben zugegangen , worin der Empfang des Betrages von der
Wohuhätigkeits -Vorstellung vom 25 . September d. I . zum Besten
hufsbedürstiger Hinterbliebenen der mit S . M . Kanonenboot „Iltis"
untergegangenen Besatzung mit Sr . Excellenz verbindlichsten . Dank
sur d,e patriotische Gabe , die der Bestimmung gemäß Verwendung
finden wird , bestätigt wird.
» , !! Curhans Morgen Dienstag  findet Mozart-
«vcnd  der Cur -Capelle mit sehr interessantem Programm statt.

a . kommen die Symphonie in einem Satze (k -äur ) , das Larg-
geuo aus dem Clärinetten -Quintett (Clarinette - Solo : Herr Seidel ) ,
55 *' „Jdomeneus " (Violinsolo : Herr Conccrtmeister Inner,
g . oe|° l°Herr Schwarze ) , das Andante cantabile aus der Jupitcr-

ympvonie rc . zur Aufführung . Das Concert sicht unter Leitung
«es Herrn Capellmeisters Lüstner.
tt -in &it" Heil ! In Radfahrerkreisen wird folgende Schnurre
,Ä, PS' l eten  Dichtigkeit jedoch keineswegs verbürgt ist. Eine An-
fh . v h * ,tr i)fr  Fabriken des Freiherrn v. H e y l in Worms
tob . ,« 0 "? ^ seine Angestellten mit Fahrrädern ausgestattet hat ) ,
ben. ! •7 lind kühn ans den Mauern der Nibel,ingenstadt . Da
J ®, ^ nen ein Trupp fremder Radfahrer , die höflich genug sind
kw-n » i ll ' Hcil !" Aber das Unerwartete geschah, die Heyl-
faiw , , ^ " er , welche die Fahrräder redlich abzahlen , verstanden

-Nd Prügelten die Fremden durch.
, ^ " " graphisches . Heute Montag Abend beginnt im

8Ircnha’ lf* ,UV -' H ' llmundstraße 25 , ein Unterrichtskursus in
&ut  * teno 9rapi )ie , worauf nochmals aufmerksam gemacht sei.

in Ein Dienstmädchen aus der Ellenbvgengafse , welches
Ehgerladen des Herrn Harth in der Marklstraße Einkäufe

wel» ? n wurde gestern Vormittag 11 ' / , Uhr von einer Person
dem anrempelte , von dem Trottoir herabgestoßen gerade in
©trnfi/S ' ir . oI* cin  Motorwagen der elektrischen Bahn die
und rte ’ ® aä Mädchen wurde von dem Wagen umgeriffen
nur Hierbei erlitt dasselbe zum Glück

% )te Contusioneu und konnte ihren Weg alsbald sortsetzen.

11' / Carambolage . Heute Vormittag kurz nach
Babn . tn  der Rheinstraße ein Motorwagen der elektrischen
warf vi-k-m dar Geleise fahrende besetzte Droschke und
einen R , • u? 1, Droschkenfahrgast , eine Dame , erlitt hierbei
«erbracht * n ®1 u $ " "d wurde zunächst in das Victoria -Hotel

Reaiern,, ? .̂ —slhifffahrts -Sperrc im Winter . Das hiesige
Schlei,ü . n prasidluin macht bekannt , daß die Schiffs - und Floß-
halber . kanalisirtcn Riains nothwendiger Ausbesserungen
werden „."L 1 ' 1896  bi « zum 1. April 1897 gesperrt
Verhältnis !- günstige Witterung «- und Waffcrstands-
erinöali ^ - , Fertigstellung der erforderlichen Arbeiten früher

R K-'i ° b >e Sperre zeitiger aufgehobeii werden.R tv.i zenigrr lllllgeyvoei , mrrven.
der Tann ^ »? blinder Passagier . Ein Bahnbediensteter aus
ö"r An - . wurde von einem den Zag revidirenden Bcamteir
überkabr -n^ ,. ll^ racht , da er seine Zeitkarte einen ganzen Monat

lärie nuhx tc'. Putzer der Strase wird ihm nun auch keine Eriatz-

O Ausgehoben . Zwei Wiesbadener „Dämchen", die
Biebrich mit ihrer Anwesenheit beglücken wollten und in einer
gastfreundlichen Familie der Armenruhstraße liebevolle Aufnahme
gesunden hatten , wurden daselbst von der Polizei aufgestübert und
Samstag Nacht ausgehoben.

— Verhaftet wurde in Kastel ein von der hiesigen Staats¬
anwaltschaft wegen Diebstahls und Betrugs steckbrieflich verfolgter
Taglöhner.

* Immobilien - Versteigerung . Bei der heute Vor¬
mittag vor dem König !. Amtsgericht stattgchablcn drittmaligen
zwangsweisen Versteigerung des den Eheleuten Bäckermeister Adolf
Betz und Marie , geborene Ries , zustehenden , dahier in der Faul-
brunnenstraßc zwischen Jakob Poths jun . Wittwe und Heinrich
Wilhelm König bclegenen dreistöckigen Wohnhauses mit Kniewand
und Hofraum , 66,000 Mk . taxirt , blieb Herr Peter L e t s ch e r t
aus Frankfurt a . M . mit 67,700 Mk . Höchstbietender.

-I. Dr . Froschhammers philosophische n . pädagogische
Werke . Ueber dieses Thema sprach Herr Rektor Müller  in
der Monatsversammlung des Lehrervereins . Der Gedankcngang
in diesem Vortrage war kurz folgender : Froschhammer war ein
warmer Anwalt des Lehrerstandes . In einem seiner Werke stellt
cr den Grundsatz auf : Der Staat bedarf eines Standes , der die
sittlichen Gesetze vertritt und dem Volke einprägt ; dies kann nur
der social gehobene Lehrerstand sein . Fr . baut auf ein Grund¬
prinzip der Phantasie sein philosopbisches System ; darunter verstehr
er die schöpferische Potenz der Seele , die Aehnlichkeit hat mit der
Organisationskrast der Natur . Die Seele kommt zum Bewußtsein
und entwickelt sich zum denkenden Menschen , der an der Er¬
weiterung der Kulrur schafft . Durch die Empfindungsfähigkeit
der Seele gelangt der Mensch in die Welt der Vorstellungen
zum Bewußtsein des „Ich " . Das Gemüth ist die innerlich
gewordene Gestaltungskraft des Daseins . Das Wirken eines
Menschen verwandelt sich in ein ideales Gut , dadurch daß es in
Weltphantasie ist Gott . Die 2 . Schrift hat den Titel : Genesis
der Menschheit . Danach ist der ursprüngliche Zweck der Sprache
der , Wesen gleicher Art Empfindungen mitzutheilen . Sie ist nicht
ein Produkt von Schallnachahmungen , sondern hervorgegangen aus
dem Gefühlsleben , um dem Gefühl ähnliche Laute darzustellen.
Aus dem Gefühl der Liebe ging hervor der religiöse Glaube,
welcher sich entwickelte aus dem Glauben an die Unsterblichkeit , an-
lehnend an den Ahnenkultus . Die Harmonie zwischen Wissenschaft
und Religion wird hergestcllt , wenn wir durch das Bestreben , ein
religiöses Leben zu führen , uns von der Selbstsucht befreien . —
Auf Antrag des CPttralvorstandes wurde beschlossen, die n ä ch st-
j ä h r i g e al l g e m e i n e nassauische Lehrerversamm¬
lung in Wiesbaden abzuhalten.

R . Arbeiterzug . Während des Winterfahrplans 1896/97
können die nachbenanntcn Perfonenzüge von allen hier ein - und
ausfahrenden Zügen sämmtlicher Linien von Arbeitern mit Arbeiter-
fahrkarten , d. h . an Werktagen benutzt werden . Wiesbaden -Frank¬
furt 132 » , 134 , 138 , 152 , 156 , 158 , Frankfurt -Wiesbaden 133,
147 , 153 , 157 , 159 , Wiesbaden -Kastel 164 , 166 , 162 , 174 , 176,
178 Flörsheim -Wiesbaden 163 , 165 , 167 , 169 , 173 , 175 , Wies.
baden -Langenschwalbach 81 , 89 , 91 , 93 , 881 Güterzng mit Per¬
sonenbeförderung . Diez -Wiesbaden 82 , 82 a , 86 , 94 , 96 , 92,
972 » Güterzug mit Personenbeförderung.

* Das Kasteler Eisenbahnunglück . Die gerichtliche Unter¬
suchung über das am 25 . Juli bei Kastel vorgckommene Eisenbahn¬
unglück , bei welchem bekanntlich der Lokomotivführer Gg . Hart¬
mann  das Leben cinbüßte , schwebt noch immer und fortgesetzt
finden vor den hiesigen Gerichten Zeugenvernehmungen statt.
Kürzlich fand die Vernehmung des bei dem Unfall stark in Mit¬
leidenschaft gezogenen Heizers Barth  statt , der jetzt soweit wieder
hergestellt ist, daß er leichten Dienst versehen kann . Bei der Unter¬
suchung dreht cs sich hauptsächlich daraum , festzustellen , ob der
Unfall durch eine falsche Geleiseanlage verschuldet oder ob derselbe
möglicher Weise auf ein dem verunglückten Lokomotivführer be¬
kannten Defekt an der Maschine zurückzuführen ist. Letzteres könnte
unter Umständen die Höhe der Pensionsbczüge der Wittwe des
verunglückten Lokomotivführers beeinflussen , während bei einer et¬
waigen falschen Geleiscanlage die strafrechtlichen Konsequenzen auf
höhere technische Beamten zurückfallen würden . Thatsache ist, daß
bald nach dem Unglück die Geleiseanlage an der Unfallstelle eine
Aenderung erfuhr.

Shkaikt, LiiMn ) Mrnsthift.
— Residenz - Theater.  Am Dienstag Abend wird der

ausgelassene Schwank „Bocksprünge"  schon zum 4 . Male ge¬
geben . — Die Vorbestellungen zu diesem geradezu Lachsalven ent-
feffelnden Werke nehmen immer mehr zu , so daß sich dasselbe als
ein Zugstück ersten Ranges erweisen dürfte . . — Ende dieser Woche
beginnt ein sensationelles Gastspiel , nämlich das eines „Fliegenden
Ballets " . Dasselbe hat in Straßburg , Nürnberg , München und
anderen Städten größtes Aufsehen erregt und wird sicher auch hier
durch die originelle Art der Darstellung allgemein gefallen . Nähere
Angaben über dasselbe folgen nach.

* Berlin , 3 . Oct . Im „Deutschen Theater " gefiel von den
drei neuen Einaktern Suder manns  ain leb¬
haftesten das Drama „Fritzchen " , eine Schiderung der letzten
tragischen Stunde eines jungen Offiziers . Geringeren Eindruck
machte daS Drama „Teja " , das die tragische Situation eines
sterbenden Gotbenkönigs kennzeichnet . Freundlich ausgenommen
wurde zum Schluß das witzige Satirspicl „Das ewig Männliche ."
In allen drei Stücken wirkten Kainz und Agnes Sorma in den
Hauptrollen mit . Sudermann wurde mehrfach gerufen.

m Strafkammer - Sitzung vom 8 . Oktober.
Frcigesprochcn wurde der BuchhandlungSreisende Max

Beruh . A . von Suhl von der Anklage der schweren Urkunden¬
fälschung.

Unterschlag « » - und Urkundenfälschung . Der Bäcker-
gehülfe Richard H . aus Wehen  wurde im Mai auf seinem Be-
stellgange in Bleidenstadt gebeten , einen Geldbetrag von Mk . 5 .75
für eine Frau B . in der Wehener Apotheke zu bezahlen . Er unter-
zog sich indcß diesem Auftrag nicht , behielt das Geld für sich und
legte später seiner Auftraggeberin eine gefälschte Quittung vor.
Wegen Unterschlagung in ideeller Eoncurrenz mit Urkundenfälschung
traf ihn eine Gefängnißstrasc von 4 Wochen mit der Maßgabe je¬
doch, daß 2 Wochen davon für durch die Untersuchungshaft verbüßt
zu erachten seien.

Bruder gegen Bruder . In der Familie Sch . zu Zeils¬
heim herrscht nicht dar beste Einvernehmen . Der Störenfried scheint
besonders der Schreiner Philipp Jos . Sch . von Sindlingen zu sein,
welcher sich auch heute auf die Anklage zu verantworten hat , am
Abend des 14 . August seinen Bruder , den Schreiner Franz Jos.
derart mit dem Messer traktirt zu haben , daß dessen Leben in
größter Gefahr schwebte. Da - er in Nothwehr befindlich gewesen,
wurde er von der wider ihn erhobenen Anklage fteigesprochen.
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Ein Geisteskranker . Der Taglöhner Georg L. von
Kaiserslautern soll während der Nacht zum 16 . und 25 . Juni
mehreren Arbeitern als wiederholt rückfälliger Dieb Kleidungsstücke,
Portemonnaies rc. gestohlen haben . Der Mann hat früher an
epileptischen Anfällen gelitten und ist geistesgestört . Tr mußte daher
heute freigcsprochen werden , unter gleichzeitiger Aushebung des
wider ihn ergangenen Haftbefehls.

Au » der Umgegend.
r . Eltville , 4 . Okt . Heute fand im Saale des „Hotel

Reisenbach " hier eine sehr zahlreich besuchte Versammlung
des „Volksvereins für das kathol . Deutschland"
statt . Dieselbe wurde durch den hiesigen Herrn Dekan S ch l i t t
mit einer Begrüßung der zahlreich erschienenen Gesinnungsgenossen
und insbesondere der Herren Redner des heutigen Tages eröffnet.
Redner verbreitete sich sodann über die Beantwortung der Frage:
Was will der „Volksverein " ? und wandte sich dann in Kürze gegen
die in Dessau und in Darmstadt neuerdings bczügl . der katholischen
Kirche und ihre Organe gefallenen Aeußerungcn und schlug zum
Schluffe seiner beifällig aufgcnommenen Worte den Herrn Vor¬
sitzenden des Stadtverordnetencollegiums Dr . W a h l zum Präsidenten
der Versammlung vor , was von dieser wie von dem Vorgeschlagcnen
acceptirt wurde . Als erster Redner des Tages verbreitete sich Herr
Rechtsanwalt K e l l e r h o ff - Wiesbaden über die große Bedeutung
des „Volksvereins zur Bekämpfung der Socialdemokratie ." Redner
kennzeichnete das Bestreben des SocialismuS wider den Thron und
wider das Christenthum . Als zweiter Redner bestieg nun jubelnd
und mit Beifallsrufen begrüßt Herr Reichs - und Landtagsabgeordneter
Dr . Lieber-  Camberg die Rednerbühne und kennzeichnete daS
Thun und Treiben der Socialdemokratie auf religiösem , patriotischem
und wirtschaftlichem Gebiete . Besonders war es die beliebte
socialistische Phrase : „Religion ist Privatsache !" welche einer gründ¬
lichen Beleuchtung und Abfertigung unterworfen wurde . Jedem,
dem Arbeiter der Großindustrie , dem einfachen Handwerker , dem
Bauer rc. machten die socialdemokratischen Führer große Versprechungen,
hielten aber keine derselben . Sic waren für kein zur Abhilfe der
socialen Roth dienendes Gesetz zu haben . Mit der Aufforderung,
als eine geschlossene Phalanx im „Volksverein " gegen den Socialismus
zu kämpfen , schloß Redner seine 1 ' /,stündigc Rede unter lang an¬
dauerndem Beisalle . Einige anwesende und sich bemerkbar machende
Socialdemokraten wies Herr Dr . Lieber redegewandt zurecht . Mit
einem begeistert ausgcbrachten und ebenso aufgenommenen dreifachen
„Hoch !" auf den Friedensfürsten Kaiser Wilhelm II . und den
weisen Papst Leo XIII . schloß der Vorsitzende um 6 ' / . Uhr die
Versammlung.

(] Mainz , 3. Oktober. Auf der vor zwei Tagen neu er-
öffneten staatlichen Nebenbahn Bodcnheim — Gauodcrnhcim — Alzey
entgleiste  heute Mittag ein sogenannter ^ gemischter Zug . Eine
Anzahl Wagen wurde kreuz und quer durch einander geworfen.
Der Materialwagen der hessischen Ludwigsbahn ist nach der Unfall¬
stelle abgegangen.

X Amöneburg , 4 . October . Wegen schwerer Mißhandlung
kam ein erst l ‘/ 2 Jahre vcrheirathcter Eisenbahnarbeiter zur Anzeige.
Der Beschuldigte hat seine junge Frau mit einem Pantoffel so miß¬
handelt . daß cin Arzt zu Hilfe gezogen werden mußte . — Die
zwei Besitzer einer Cementfabrik wurden in Biebrich von drei
Arbeitern in gemeinster Weise beschimpft und besudelt . Die drei
Burschen wurden verhaftet.

X Idstein , 4 . October . Das endgültige Ergebniß der
Volkszählung  vom 2. December 1895 ist für unsere Stadt
folgendes : Die Zahl der bewohnten Wohnhäuser betragt 324 , die
anderer Baulichkeiten 4 ; die Zahl der Haushaltungen beträgt 546.
Die Zahl der ortsanwesenden Personen beträgt 2790 , darunter
1457 männliche und 1333 weibliche . Nach dem Religionsbekennt-
niß vertheilen sich dieselben wie folgt : 2345 Evangelische , 346
Katholische , 2 andere Christen und 97 Juden . — Kürzlich besichtigte
der Staatsminister Eyschen aus Luxemburg die hiesige Königliche
Baugcwerkschule.

8t . Frankfurt , 4 . Oktober . In das Orpheum find wieder
neue , überaus hervorragende Artisten eingezogen . Es treten jetzt
die 5 amerikanischen elektrischen Schönheiten , das bekannte Rhein¬
gold -Trio . das französische Besangs -Terzett „Flemy " , der Hand-
Equilibrist Nelson rc. daselbst bei stets ausverkauftßin Hause auf.

üt Nieder - Wallnf , 4 . Oktober . Die hiesige Handelsgärtnerei
und Obstbaumzucht rc. von Goos und Koencmann  hatte auf
der großen Obstansstellung des deutschen Pomologen - Vereins
in Kassel einen vorzüglichen Erfolg . Die Firma erhielt in den
Konkurrenzen für mustergültig gezogene Obstbäume zwei Ehrenpreise,
zwei erste Preise und einen zweiten Preis.

0 Rauenthal , 4 . Oktober . Im Wcingeschäft zeigt sich hier
in den letzten Tagen mehr Animo . Aus verschiedenen Kellern
wurden Proben entnommen , außerdem verkauften Herr Rk. Sturm
4 Halbstäck 1895er und Fra » A u g. Sturm  Wittwe 5 Halbstück
1895er an eine Wiesbadener Weinfirma . Die Preise find angeblich
2000 Mark per 1200 Liter.

0 Oestrich , 2 . October . Nächsten Donnerstag , 8 . October,
findet im „ Hotel Schwan " dahier die Weinverstcigerung des Guts¬
besitzers Herrn Job . Jos . Escr  statt . Dieselbe umfaßt 4 2 Stück
92er , 94er und 95cr . Die 95er sind durchweg saubere und reim
tönigc Sachen , die 92er sehr racig und die 94er ebenfalls sehr be-
achtenswerth ; officielle Taxe fehlt.

fl Cobleuz , 4 . October . Wegen Umsichgreifens der V i e h-
seuche wurden die Märkte  in Holzhäusern Meisen , Nastätten,
Braubach , Schönau und St . Goarshausen verboten . Im Kreise
Neuwied ist die Seuche ausgebrochen.

lelrptitme und letzte Nachrichten.
0 Köln , 5. Oct. Bei dem gestrigen Rennen

um die Meisterschaft von Europa  auf d,m
Niederrad siegte Arendt Hannover.

£j Holtenau , 5. Okt. Gestern Vormittag erfolgte
in Anwesenheit des Prinzen Heinrich  die Grundstein
legung zu der Kaiser - Wilhclm - Kanal - Dankcs-
Kirche.

fl München , 5. Okt. Beim gestrigen Flach¬
rennen  ereigneten sich schwere II n g l ii cks f ä l l e. B-rcilö
in der ersten Runde stürzten zwei Reiter . Der eine Reiter
erlitt hierbei eine Gehirnerschütterung, der andere brach
beide Beine. — Heute Nacht zwischen 11 und 12 Uh:
wurde in einer Wirthschaft in der Aue während eines
Streite - ein Schreiner von einem Hüfner erstochen.

* Budapest , 5. Okt. Gestern wurd? dieF an;
Jo je s - Donau dr  ticke in Gegenwart bei Königs und
der Minister ringeweiht.
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E) Wien , 5. Oft. Die Ortschaft Szcuravin wurde
durch eine Feuersbrunst total eingeäschert.  118
Häuser, darunter die Probstei, die Kirche und Schule sind
»ieüergebrannt* 700 Menschen kampirc» im freien Felde.

([ Pvast , 5 . Oct . Der gestrige Tag ist in allen
St re ikbezi r kcn ruhig verlausen.  In Brüx fandenj
Versammlungen statt. Heute sollen Verhandlungen zwischen
Delegirten der Arbeiter̂ und Vertretern der Werke statt¬
finden. Man hofft auf beiden Seite» aus eine baldige
Verständigung und auf die Beendigung de« Streits.

■ft, Zürich , 5. Oft. Das Rech NUn gr grsetz
wurde mit etwa 210,000 Stimmen gegen 170,000 Stimmen
angenommen. Das Biebhandelgesrtz und das Mili»
türdiscipliiiargesttz wurden verworte ».

$ Paris , 5. Oft. W-een derZarenseier bleibt
die Börse am Dienstag-eschlsjseN.

Z Paris , 5. Oft. Kardinal Richard ' s
Hirtenbrief  an den Dtözesan-ClerüS schreibt Gebet-
für die russische Kaisersamilie und sür die Einigung der
beide« großen Nationen vor.

2s. Paris , b. Oct. Wie verlaut« , wird König
Georg von Griechenland  incögnito hier während
der Zarcntage weile«.

Paris , 5. Oct. An dem gestrigen Sonntag
herrschte hier ein ungewöhnlich starke » Strahenlebcn.
Der Zuzug au» der Provinz ist ein ungeheurer. Präsi¬
dent Faure wurde bei seiner Abreise nach Cherbourg vom
Elysee bi» zum Bahnhose mit stürmischrn Ovationen
begrüsft.

X Paris » 5. Oct. Die Regierung hat einen Credil von
880,000 Frcs . zu Gunsten der Bethciligung Frank¬
reichs an der Brüsseler Ausstellung  zugejagt. Italien
und Rußland werden sich an dieser Ausstellung offiziell nicht be-
theiligen.

)—( Cherbourg , 5. Oft. Wegen des anhaltenden
Regenwetterö wird das Zaren paar  während feines
hiesigen zehnstündigen Aufenthalts das Arsenal nicht ver¬
lasse». Unter der Bevölkerung herrscht dieserhalb eine
allgemeine Ênttäuschung.  Die Zarin wird au»
Gesundheitsrücksichten dem dom Präsidenten Faure
angebotenenJD iner fern bleiben

(£ Rotterdam , 5. Oki. Die beiden Anarchisten
Wallaee und Haines  würben au » der Hast ent¬
lassen.  Dieselben werden jotsrl »ach Amerika abreisen.

-j- Brüssel , 5. Oct. Wie auS guter Quelle ver-
lantet, sind in letzter Zeit große Waffenonkäufe  in
Belgien gemacht worden. Ueber 1000 Gewehre find bereit»
von großen Transporteuren über Antwerpen befördert,

vr . med. F. Blumenfeld
bat sich als

Jtenab
| Ein ©toastet suchtI»nJiMffft 300m

1=5  mif ShirfioEt, tttit! auf »/«-fährt . RÄckzahl. mit 6 \
je 1 Bett . Nähe iLoNverwtion- . ; o iftfett u @ id|erf,, x)ft. u . W. 26
haus , für 18. dis 22 . Oktober , f b q ^ eb. ^ ^ l. <525
gesucht. Off . mit Preisangabe j -

für Nasen -,
niedergelassen.

Hais - und Lungenkranke

GeLsber̂strasse 1, I.
Sprechstunden v. 10 —12 u. 3 - 5 Uhr.

Große

Versteigerung
Morgen Mittwoch , de», *! ■ Oktober er., iu_. b. _ _

Vormittags S '/, Uhr und Nachmittags !H/zi>Platz- in der Rühe von Wies.

an Hans Fellcr , Frankfurt a ,
M -nk-, Hotel Tontsnentaks 660 s von einem Beainten

' "MLsLGLLBSL .
j für Haukarbe,t gesucht, dasselbe j d« Ertzd. d. Bl.
1kann auch dabei kochen lernen,
jj(£74_ Holet Karpfen
| Min lindert . Wrp . ?, g. Berwaltg.
! ' S e. Hauses ob. Billa Wohng
I Off. u . II . IS a. ». 8 . d,Bl . 663*

Ihr oiifcmgenb, oevjteigere ich zufolge Auftrags in
mciilem Auctionslokal

28.Grabenstraße 28,
eine große Parthie

Damkn-Rkgen- und Staubmiiniel,Jäkels,
UmhäHe, garuirte Dauikuhütk, Dameu-
Kleiderstoffe, Puh-,Mode-u.Woßwamu.
ru. 100 Kerrenstlstute

und bergt’ m. öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ans jedes Leütgeboi.

Wilh . Mellrich,
958

Et « »unges

Mädchen
welches einige Monate an kl.

baden zurückgezogen leben möch¬
ten sucht Zimmer « it Pens,
bei kl. Fam . Offert , mit mäßiger
Preisangabe nnter W . B . 50©
postlag. Wiesbaden . 672*
Lteingaffe 25 , Dachwohnung
-D mit Zubehör aus gleich zu
vermietben. 954 Näheres 1. St.

iMwJötT
H leihen

; gesucht gegen gute Zinken und
I Sicherheit . Off. unt , X. >7 a«

Tellmundftraff « 41 , 2 St .,
§f  ist ein möbl. Zimmer mit
Pension für 1 auch 2 Herren,
wöchentl. 9 Mk , sos. z. verm, »52
Lermäntlstraste 26 , Hth. 1.,
N ein einfach möbl. Zimmer
zu vermietben. 665*

Ein Haus
mit gutgehend. Wirtbnvaft zu
verkaufen. Offerten unt , W. iS
in die Expd. b. Bl . 664

§"VrmannstrasteI,2Treppen,ein freundl . möbl. Zimmer
mit sep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 861*

waren.
-f CharleroiS , 5. October.

orfeeiter  beschlossen gestern in de
einjutretrn.

Cettinje , 5. Okt. Srbpr
dem Kronprinzen von Italien
gegengereist, woselbst die „Savaya" »

15000 Gla»

erfolgterscheinen. Auf dem Dampler „Danitza"
Weitersahrt. Am Nachmittag trifft der Kronprinz ir
Cettinje ein unM' steigt in» Palai» de» Erbprinzen ab. Ei
begibt sich alsdann ink Schloß zur Begrüßung de» Fürste»
uns seiner Braut. Bis zuw 18. d. Mts. wird der Krön,
prinz Victor Emanuel in Cettinje verweile» und sich dann
mit der Prinzessin Helene«ach Italien begeben.

-j- London , 5. Okt. Di« Blätter melde» , die
französisch« Regierung habe den Fenier Tynan  sreige*
lassen. Derselbe»erde sich dieser Tage «ach Amerika ein-
schissen.

London. 5. Oft. „Pall-Mall-Gazette* veröffentlicht ein
Telegramm aus Bombay , nach welchem in Ecntral -Asien eine
epidemische Krankheit  ausgcbrochen sei, der bereits
10000 Menschen zum Opfer gefallen sind.

O Athen , 6. Okt. Die in Macedonien piMcirte
Kundgebung de» Sultan»  fordert die Edrlsten zur
Ruhe und zur Nicht-Unterstützung der au» Griechenland
kommenden Aufrührer auf. ES sei bereits eine Sommisfiou
mit der Ausarbeitung von Reformen beschäftigt.

Neues aus aller Welt.
— Tilsit . 3. Oct . In dem P r o z e ß W i t s che l wurde

heute das Urtheil verkündet. Die Geschworenen verneinten die
Schuldsragen , woraus die Freisprechung  erfolgte . Der Am
geklagte wurde sofort in Freiheit gesetzt und die Kosten deS Ver¬
fahrens der Staatkkaffe auferlegt.

— Wien , 4. Oct . Die große Ortschaft Nastasow in Galizien
ist vollständig niedergebrannt.  Die gesammte Ernte
und viel Vieh ist verbrannt . Auch mehrere Personen werden
vermisst.

Der Gesammt-Auflage unserer heutigen Aus-
gabe liegt eine Preislifte mit Abbildungen von
Stahlwaaren der Firma E. von den Steinenu. Cie.
Waid-Solingen bei, auf welche wir unsere geschätzten
Leser hiermit besonders aufmerksam machen._

Nerven - nnd Rückenmarkslciden , sowie
565 sämmtliche discrete Krankheitsfälle
werden specifisch behandelt durch die Sanjana -Heilinethode

Wer der Hilfe bedarf, der versuche dieses bewährt:
Heilverfahren. Man bezieht die Sanjana Heiliiitthodt
jederzeit gänzlich kostenfrei dusch de« Speer,tür des
Semjaua-Jnititnts. Herr« St. « erltu SW. 47

ßkbrllSlnittrl-Calljmlökal
jetzt 669*

Schwalbacherftratze 49,
vh - a - ris Emser - «nd Platterstrahs . >Wb' Telephon 414.

Aepfel nen
frisch eingettoffen. Zu haben an Bel -Etage,
der La « n « sbahn und Nero - Küche und
straffe 25 per Eentner8, 10 Comforta
und 12 Mark . Lothringer prima l̂che Räum
Waare . leuchtet. V
673* Vrleü . Müller . Bahnhof z

Z» 667*
ilictheil
3 Zimmer , Badezim .,
Zubehör , mit allem

usgestattet . Sämmt-
e werden electrisch be-
illa Christian« am
u Dotzheim gelegen.

2 anständige Dsmen Sin
oder Herren finden im Mttel » von 14—1
Punkt der Stadt billige in ein kaWoj«»«, mt Paß«. «.»*«.
Wo, sagt die Expedttivn . 666* ' ff. N SSL

Hs»«fragt
5 Jahren als Lehrling
ufmänmsches Geschäft,

Station und etwas
ücht. Offerten unter
* an die Expd. 658*

Ltrittkassr SS , findet ein
anständ . Mädchen Schlafstelle.

_675*

Königliche Schauspiele.
Dienstag, 'den,6 . October 1896 . 213 . Vorstellung.

’ 2. Vorstellung iin Abonnement L.
Neu einstudirt:

Weither.
Lp risches Drama in 3 Akten und 4 Bildern (nach Goethe) von
Ed- Blau, Paul Milliet und Georges Hartmann. Für die deutsche
Bühne übertragen von Max Kalbeck. Musik von I . Massenet.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schtar.
Regie : Herr Dorncwaß.

Werther . . . .
Albert . . . .
Amtmann . - - »
Schmidt , ) Freunde deS
Johann , ) Amtmanns
Brühlmann
Lotte, Tochter des Amtmanns
Sophie , deren Schwester
Gretel, X
Karl , f

die andern Kinder
des Amtmanns

Hans
Max,
Fritz
Clara
Käthchen

Herr Buff -Gießen.
Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr Nowack.
Herr | Rudolph.
Herr Greve
Frl . Brodmann.
Frl . Clever.
L. Becker.
L. CrusiuS.
A . Meirich.
C. Schulze.
B . Richter.
C. Ortseifen.
Frau Possin-LipSki.

Einwohner des Marktfleckens Wetzlar. Ballgäfte . Musikanten.
Die Handlung spielt in der Umgegend von Wetzlar in der Zeit

von Juli bis Dezember 1786.
1. Akt: Dar Haus des Amtmanns.
2. Akt : Die Linden.
3. Akt: I . Bild : „Lotte und Werther " .

II . Bild : „Werthers Tod.
Decorattve Einrichtung : Herr Schick, kostümliche Einrichtung:

Herr Raupp.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfach- Preise . — Ende nach 9 ' /, Uhr.
Mittwoch, den 7. October 1896 . 214. Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement 6.
Neu einstudirt:

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G . Freptqg . Regie : Herr Köchy.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 5. October.
(Besonderer Telephon» reap. Depesohendienst des „Wiesbadener General -Auzeig er «“.)

Staatspapier «.
Reichsanleihe . ,

i do. i •
do. . .

Preaes. Cousols .
3‘/, do. . .

da. . ,
5°/0 Griechen , .
6°/0 Wal, Rente. . .
40/0OeBt. Gold-Rente ,
4'/. > Silber-Rente .
i 1/, Portug. Staatsanl.
41/» do.

104,60
104 40

09.20
104.36
104.40
88.20
SO.20
8 , »0

104,iO
86 60
40,40

Tabakaal. 95,60
äussere Anl, 27.—

Rum. y.  1881/88 . 100,50
do. y.  1890 . . 87,70

Russ. Gonsois . . 102.60
Serb. Tabakanl. . —,—
„ Lt.B,(Nisch-Pir.) —,—
„ St.-B.-B. H.-Obl. —

t4/* Span, äussere AnL 62.20
5% Türk Fund- , 89,—
5°/, do. Zoll- , 91,—
1°/. do. —
4"/0 Ungar! Gold-Rente 103 70
4- j , Eb. . v. 1889 104,40
19, „ „ Silb. „ . 86,90
6' « Argentinier 1887 64,—
4*/s „ innere 1888 54,50
41/, „ äussere. . 54,90
4°/0 Unif. Bgypter . 104,80

Priv. » . . 103,—
Mexicaner äussere 92,70

do. E.-B (Teh.) 83,40
do. oons, inn. St. 25,10

Stadt -Obligationen.
31/,  abg . Wiegbadener 100,70
8°l0 1887 do 102,—
4° „ do. y.  1896 102,50
<T  lf SO.Lissftbun 70,50
**/, Stadt Rom 1/V111. 87,-

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank. 169,40
Frankt. Bank , ISO,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,70
Deutsche Vereine- „ 122,10
Dresdener Bank . • 1.59,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 141,70
Nationalb, f. Deutschi. 141,40
Pfälzische , . 139,70
Rhein. Credit- . 134,60

, Hvpoth.- „ 105,50
Wttrttemb. Verbk. „ 149,60
Oest. Creditbank . 812,50

Bergwerks -Aetien.
Bochum. Bergb.-Gussat, 164,00
Concordia , , , 267,—
Dortmund Union-Pr. , 48 80
Gelsenkirehener. . . 175,50
Harpener . . . , , 170,50
Hibernia . 180,50
Kaliw, Asohersleben . 142,1*1

do. Westeregeln , 167,20
Riebeck, Montan . 185,—
Ver. Kön. und Laurah, 160,70
Oesterr. Alp. Montan 71,70

Industrie-Actien.
Aligem. Elektr.-Ges, . 232.80
Anglo-Cont-Guano . 80,50
Bad, Anilin.- u. Soda 427,—
Brauerei Binding . 231,—

, z. Essighaus . 73.—
, z. Storoh(Speier) 4»3,60

Cementw. Heidelberg, 162,70
Frankl. Trambahn. . 295,—
La Velooe Vorz.-Act. —,

do. Stamm-Aet. 106,50
Brauerei Eiche (Kiel) 185,—
Bielefelder Maschf. . 344,00
Chern. Fahr. Griesheim 266,50

„ Qoldeuberg 17*1,00
. Weiler , . 238,50

D, Gold u. »Jlb.-Soft. 267,60
Farbwerke Höchst . 43260
ölasind. Siemens . . 198JM
intern. Banges. Pr.-Äet. 197,40

. „ St.- . 17^:50
, Elektr.-Ges. Wien 1A .60

Nwdd. Lloyd . . . U1.30
Verein d. Oelfabriken 100,80
Zellstoff, Waldhof . . 219,—

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn • 118,80
Pfälz. 214,50
Dux. Bodenbaoh . . —>—
Staatsbahn . • « • 309,25
Lombarden , . , . L ,̂75
Nordwestb. . . ■ • 233,85
Elbthal . . . , . 99,60
Jura-Simplon . . . 164,60
Gotthardbann , . 133,60
Schweizer Nord-Ost » 135,40

Central. . 94,—
Ital. Mitte'meer . . 98,30

Merid. (Adr. Netz) 120,30
Westsicilianer . . • 55,50
sub Prince Henry . • 90,40
Eisenbahn-Obligationen.

4°;. Hess. Ludwigsb. . 100,10
4% do.v.81(31/,1Ö1.40) 100.30
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . —,—
4°/0 Elisabethh.steuerf. - ,
•o/  do steuerpä . 99,30
4»/ Kasch. Odb.-Gold 102,10
4.°/t do . §ilber 83,80
5°/„ Oest. N»rdwo»tb. 114,80
6°/, , Öiitlb. (Lomb.) 110,—
3°/, . do. 73,10
5«/o » Staatsbahn . 116,80
4,°L Oest . Staatsbahn , 103,90
3°/, , do. 1YIIL 94.60
8»f. t do, IX. «240

3'I, (Jest . do. 1885 . 91,60
3°/0 . do . (Eg.-Nr.) 93,90
54/0 Prag Duxer . . 142,20
4»/„ Rudoifbahn . . 85 60
3°/0 Gar. Ital. E.-B. . 53,40
4®/, Mittelmeerb. stfr. gP,20
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. . 86,60
3®/e Meridionan , , 55,90
4®/0 Lirorneser . . . 56, 0
4®/0 Kursk, Kiew , , 102.20
4®/0 Warse'naa, Wiener —
6°|0 Anatol. E.-B.-Obl. 84 20
5°|0 Oeste de Minas . 84,90
2llt Portug . E.-B. 1886 65.60
41/, do. 400er 1889 34,50
3®/^ Salonique Monast 53,20
3°/, do. ConsWonct. 52,80

Pfandbriefe.
3»/,®/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110®/0 rückzb. 1.0' ,90
4°/0 do . unkdb. b. 1904 103,40
31/, do. . . . 1905 104, -
4°/0 Fft .H^Bk. 1882-84 100,50
4°/0 do . 1886-90 102,40
4°/0 do . 14.ukbb.1900 100,50
4®/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl, a. 100) 100,70
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb. b. 1900.) 102,60
31/, Nass. Landesb-G. 101,30
31/, do. Lit.F.G.H.K.L.
3V, do. M.-N. . . , 102,60
4°/0 Pr , B.-Cr. VII|IX. 100,50
4®/0 „ Cr .- , 1900er 99,70
3»/„ Fr. Ctr.-Cr. . . , 101,40
4*,, Rh. Hypoth.-Bank 103̂ 10
3‘/t do . do. 90,6y
4°/„ Wd.Bd.-Cr.-Anst. -

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,—
4% de. Ser. II 103,
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H . Andere öffentliche Manntmachnngen
Bekanntmachung.

Dienstag , den 6 . Oktober er-. Mittags
12  Uhr werden in dem Versteigerungslvkale Dotz-
heimerstraße 11/13 hier:

1 Sopha, 3 Kleiderschränke, 2 Regulateure, ein
Spiegel, 1 Kommode, 1 Nähmaschine, 1 Mange,
5 Bände Convers.-Lexikon, verschied. Kleidungs¬
stücke, 1 Ctr. Mehl u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. October 1896.

957 Schneider , Gerichtsvollzieher.Coneurs-
Ansverkauf

14 Ellenbogengasse 14.
Sämmtliche Waarcnvorräthe, als:
fertige Spiegel, eingerahmte Bilder und Haussegen,
Photographieständer, Florentiner Schnitzereien und
dergl. mehr

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
*665 Der Concurs Verwalter.

KastanZen-Bersteigerung.
Donnerstag den 8 . Oktober er, Vormittags

11 Uhr , wird die diesjährige Edelkastanien -Nutzung
in den fiskalischen Forstorten„Linden", „Gewachsene-
strinerkopf« (Platterfad) und»Fasanerie- ca. 900 Bäume
meistbietend versteigert. 951

Nichtamtlicher Theil.

Atelier für Mode«
Modelle z« spottbilligen Preisen!

Durch Ersparung der Ladenmieche bin ich in der Lage, alles
zu bedeutend billigeren Preise» abgeben zu können, wie jede
Toncurrenz. 659»

Küte werden von 75  Afg . a« garnirt vei

Fr«, N « II,Marktstratze
13 Marktftrastc13.

Wohnungswechsel. 1 . Oktober Schulgasie 4
Ar gesmik Bai mMdlichc| ä|e!

Anerkannt elegante Ausführung von Schuhen, (guter
Sitz). Stiefelsohlen und «Flecke zu billigsten Preisen. Rcpera-
ture« fei«. von der Heide,
6 lQ * 4 Schnlgaffe 4 , Hinterhaus 1 Stiege.

Dienstag Nachm, von 5 Uhr
ab Metzelsuppe über die
Straße . Hausmacher Wurst
5 « Pfg . pro Pfund.

Sedanstratzc 6.657*
.Andre *Hofer'

irük Feigm-Kâee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-Beebeffeeungsmittel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Borräthig in den meisten Spezereiwaaren-,
Dclieatessen- und Drogen-Handlungen, jedoch

Nur echt!
Int Original-Packeten mit der gesetzl Schutz¬
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

Andreas Hoser
und der vollen Firma. 43
Andre Hofer,

Kaisers., Kgl. u. Großh. Tosk. Hoflieferant. Salzburg u. Fesilasring.
Prämiirt HF Ausstellung

Silberne Medaille . 'HgU UM" Nürnberg 1896.

aller Arten
eigener Fabrikation

als:
Kindermützen von 50 Pf. an bis zu den feinsten,
Herren-, Livree- und Uniformmützen'

in reicher Auswahl nur gute Qualitäten bei

Carl Braun , Kdrchnerei LKappenmacfierei.
819 13 Miehelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13.

WtM sofortiger Meise einer Herrschaft
ist eine hochelegante Einrichtung , Eßzimmer,
Herrenzimmer und Schlafzimmer sofort zu ver¬
kaufen, anzusehen von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr,
alles ist nach Zeichnung gearbeitet. Einrichtung wird
billig  verkauft. Näheres Jahnstraße 19 I. St . 612

tViiliiifiiiffira'iliiilpriiii«.
Don jetzt ab befindet sich meine Wohnung

Bleichstratze 15, 2 . Etage.
(Ecke Hellnrundstratze) .

Rob. Seib,
879_ Turn - un d Tanzlehrer.

i Silberne Medaille, Wiesbaden 189 «.
Höchste Auszeichnungfür Obstweineu. Obstwein-Mouffeux. m

Iohaumsbeerweirr,
herb 70 Pfg., süß 90 Pfg. p. Fl., sowie Stachelbeer -,
Heidelbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwein 80 Pfg.,
Himbeerwein 1 M. n. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25, Speierliug 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johanuisbeer-, Stachelbeer-, Heidelbeer- u. Apfel-
Wein-Mousseux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche1.20 M. empfiehlt 9120 A Schmidt Obstwein-Kelterei,

VJ, TI . OOimilUL , Helcnenstraste 3.

Pfeffermimz äMk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
ßerl. Gfetreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

I

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe. I
Ich kaufe stets zu ausnahmsweis

hohen Kreisen:
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

fcjsT Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , GoldMfle 12.

49

WuSme jetzt:

Kleine Biirgstra* I,
Zahn-Arzt R . Zentner.

Trankfurt a. Mi.
HOTEL DREXEL.

(AltrenommirtesHaus. —Weinhandlung) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesuchtvon Reisenden u. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr naoh allen

Richtungen.
lieber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisehes Licht.

13 * Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement.  857

Militär -Uniformen,
sowie gut erhalt. Herrenkleider kauft stets zum
höchste« Preis.
614 A. Görinch , 16 Metzgergaste 16.

Rheinische Kraunkohlen-KriquettS
brfte Marke

empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr.) M . 16 50
10 Ctr. Mk. 8.50.
1 Ctr. Mk. 1.- .

Anzündeholz per 1 Ctr. Mk. 2 20.
P . Beysieg -el , Kohlenhandlung,

Friedrichstraße 48.
Äiesidenz-Theater.

Dienstag, den 6. October 1696.
Zum 4. Male:

Novität! Bockfprünge . Novität:
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz u. P . Hirschberger

In Vorbereitung: „Pastor Brose" (Novität). Schauspiel in
3 Akten von A. L'Arronge.

Wäsche
7432

f«r Neugeborene
empfiehlt

Carl Claes,
8 Bahnhofstrasse 8

oooooooooooooooooooooooooo

Anzeigen aller Art,
Geschästo- «nd MohnungsAnreigen, KamUten-Uachrichten. Stellengesuche«. f.  tu.

linden die weiteste und zweokmässigste Verbreitung im

*  weisungs - oder iji wei, „..»^
«  Aus kunstsgebühr.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

zweitgrüsste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

ktzliillteim Gmerot-Nnzeiger,* Offerten-Annahme »
^ und Wcitcrbe- <t
-K förderuna kostenfrei5

und ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbadenu. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 80 Pfennig frei ins Haus
Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet.

oooooooooooooo OOOOOOOGOOO
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Avis ! H
Wegen Veränderung bffl» . Specialisirung meines Geschäfts H

reeller Ansverkanl «
meines gesammten Waaren-Lagers.

Damen-Kleiderstoffe, . K
owie

» „ fo-. h«. dieses Artikels theilweise zu und untdr dem Selbst-
darnnter die lehrten Neuheiten wegen Aufgabe dieses

kostenpreise . . Itzi . I «» - Und W <‘ i * S W SUir «“11 .
” Alle übrigen MannfttCtnr - , ITäerh « zu bedeutend kerabges

$ fertige Herren - und » amen - Wasche

s Heinrich Leieher,
25 . Langgasse 25 .

Zur gest. Deachtung.
Das

der

Mmm  ieanmp,IcanUfiui a. ».
sowie Wohnung des Unterzeichnete« befinden sich jetzt

Biebricha.ß., Adolfsplatz 6.
Der KenM-Verirtler: C5«A *Slttig*

früher Wiesbaden , Adelhaidstrahe S7.0—0 . . — — — .. ” Tel Atyinpfrofffti nei!

Ihre simmtUche Garderoöe, Binder,
Spitzen, Teppiche, Stickereien , Decken
und daraus Wein-, Bier-, Fett - und

Tintenflecke entfernen mit
^ Chem. Wasch-Essenz
^ onal -Flech :w asser
(voTflebrUder Tsoharnke , trluriT

welches Farbe und Gewebe nicht an
greift , auch keinen Rand hinterlasst,
V, Flasche SO Pf., Vi Flasche M Pf,
einschl. Schwammk&uflich in

Apotheken und Selfenhandlunoen.Verliaufsstenei«s
In Wiesbaden : Louis Schild

Dist. unabh.
Fremde

sucht Dame gleich. Lage zu

MAG GI Hell . ZDOl aiSfel , Römerberg 2 4.
* Die Oriainal -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pf . und

_ _ b§ e„£ n ä ml 1.10 zu 70 Pf. mit Maggl's Suppenwürze

a ? JS « oe ^ Nur noch kurze Zeit ! W,eoo « o^
Haltestelle der Dampfstraßenbahn.

Circus Jansly - Leo-
Dienstag , den 6 . Oktober . Abends 8 Uhr:

Große Gala -Vorstellung
Gastspiel der stä'r'kstê Männ - " d-r "^ eg? nwart 3 Apollons 3Sensationelle Leistungen.
Das Tragen eines Klaviers mit KlaviersPtelerSdurchde
aanre Manege , Gew. 700 Pfd ., von H. .Godfroy « p° >°», ferner

Auftreten des neuengagirten Künstlerpersonales,
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr:

Familien- und Kinder-Vorstcilung.
ar Gratis -Verloosung eincS j/benden Schafes

Jeder Besucher erhalt 1 Loos gratis.

Der beste Sanitätswei « ist Apotheker » » fer ' m „rotl-

für Prom.,Concerteu. s. w. psohlin wr 'ch "h q n Dessertwein. Preis per
Off. -rb. unt. „osrsolf K 'g.» - .»LV,V  M . lao . 3» »
p»[li. hier. ■ <i5ö*  g ”U . - 3« Wi-Sd»d-» i» Sr. tri . '. H-,
Iterschiedene gut erhalt . Herren-
I ) kleideruDamen-Jaquett
ganz billig zu verkaufen. Philipps¬
berg 37, 3. St . r '

n:

I Photographie
I« L. Belewes laebf.
Ul null . Mcnz
M Hotei»letsaal, Taunusstrasse 1,3,

jjl Aufnahmen Anden zu Jeder

ßm

^UINNNNIMI IlllUOll au 1- . . .
Rasche reelle Bedienung. Höchste Haltbarkeit.

Tadellose Ausführung.
— — - ilt Vergrösserungen , Coiorit*

© © © @ 0 © © © © © © © © © © © © fP nj in jedor gewünschten Grösse.

© Wohnung und Klinik &
@ befinden sich von jetzt ab

©• Sonnenbergepsir « 30 , | |
§ l)r. rned. Fedor Plessner,
@ 948 Specialarzt fürm Nervenkranke.
ßa Sprechstunde : Vorm . 10 —11 und Nachm . 3 4 Uhr . |

OOOOO OOQO OOP OC -OOO

Krone« Wäsche
ifl das haltbarste, eleganteste und preiswercheste Fabrikat
in Krage «. Manschetten. Serviteurs u. Hemde«.
Kragen „Kronen-Wäsche", 1!

sammtliche neuesten FayonS , >2
-2.30.

Hermanns & Froitzheim,

Ziehung : Mittwoch,
1 Mark das Loos.

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

I» .

Webergasse 14.

»tachnayme

fcrfjpffe
, ' . . -rhcii „nh h,i« ^ euiatton : Ehes.Redacteur

Rotationsdruck und erlüg : Wiesbadener Berlag » an statt.  F « i e brich Han ne  ma ».«^ d/ ^ nsergtentheil : Aug . P - it - r . Sämmtlich in Wiesbaden^
Friedrich Ha nnem  a nn; für  den lokalen und allgemcincii Theil . L) tt ° von » , i ^
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